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TV Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der TV Engen lädt
morgen, Donnerstag, 11.
April, um 20 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung in das
Foyer der Großsporthalle En-
gen ein. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
auch Neuwahlen, Ehrungen
und die Einführung einer Ge-
schäftsstelle.

Glascontainerstandort
hat gewechselt

Vom Bahnhof
in die Jahnstraße

Engen. Aufgrund einer Bau-
maßnahme der Deutschen
Bahn mussten die Glascontai-
ner in der Bahnhofstraße ver-
setzt werden. Künftig befinden
sich die Glascontainer in der
Jahnstraße gegenüber Info
Kommunal.

Altstadt

Nachtwächter-
führung

Engen. Am Samstag, 13.
April, findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nacht-
wächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang
kann die mittelalterliche Enge-
ner Altstadt entdeckt werden -
umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des
Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau.

Treffpunkt ist auf der Frei-
lichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: 10 Euro/Person. An-
meldungen sind im Bürgerbü-
ro, Tel. 07733/502-215, bis
Freitag, 12. April, 12 Uhr, er-
forderlich.

Die Stadtführer behalten sich
vor, die Führung aufgrund ge-
ringer Anmeldezahlen oder
schlechter Wetterprognosen
auch kurzfristig abzusagen. Be-
reits angemeldete Personen
werden hierüber telefonisch
benachrichtigt.

Zwischen Flucht und Exil
Kino-Abend am 12. April in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 12. April,
20 Uhr, zeigt der Förderverein
die Verfilmung des gleichnami-
gen Romans »Transit« von
Anna Seghers, entstanden
1942, um einen deutschen
Flüchtling, der in Marseille un-
ter falscher Identität in die
flüchtige Existenz des Transits
taucht. Es ist keine Anmeldung
erforderlich. Einlass: 19.30
Uhr, Eintritt frei. Infos unter
Tel. 07733/501839 oder in der
Stadtbibliothek.

Auch Paris ist kein sicherer
Hafen mehr. Während die
deutschen Truppen nach

Frankreich vorrücken, rettet
sich Georg vor den Nazis nach
Marseille. Im Gepäck hat der
politische Exilant die Papiere
des verstorbenen Schriftstellers
Weidel, die ihm eine Überfahrt
nach Mexiko garantieren. In
Marseille nimmt Georg die
Identität von Weidel an. Dann
trifft er auf dessen Frau Marie.
Diese wartet seit Wochen auf
die Ankunft ihres Mannes in
Marseille. Sie weiß nichts von
seinem Tod. Zwischen Georg
und Marie beginnt eine leiden-
schaftliche Affäre, die kein
glückliches Ende nehmen darf.

40 Jahre
Sommerferienprogramm

Wer Lust hat, einen Programmpunkt zu bieten,
meldet sich bitte im Bürgerbüro

Engen. Mit dem jährlichen
Sommerferienprogramm wird
den Kindern und Jugendlichen
auch dieses Jahr wieder in den
Sommerferien ein spaßbrin-
gendes und abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Die
gesamten sechs Wochen wird
die Ferienzeit mit Programm-
punkten wie Sport, Spiel, Mu-
sik, Basteln, Wanderungen und
vielem mehr kurzweilig berei-
chert.

Für manche ist das Ferienpro-
gramm ein fester Bestandteil
ihres Jahresplanes, andere ha-
ben sich noch nicht daran ge-
wagt, etwas für die Kinder und

Jugendlichen der Stadt auf die
Beine zu stellen. Ohne die akti-
ve Mithilfe vieler ehrenamtli-
cher Kräfte kann das Angebot
nicht so vielfältig gestaltet wer-
den. Auf die Mitarbeit aller »al-
ten Hasen« und neue Veran-
stalter freut sich das Organisa-
tionsteam. Natürlich sind Ge-
werbebetriebe oder private In-
itiatoren in gleicher Weise will-
kommen, wenn es um die Ge-
staltung des Ferienprogramms
geht.

Interessenten können sich
gerne beim Bürgerbüro Engen,
Telefon 07733/502-214, in-
formieren.

Großen Anklang fand bei den zahlreichen Besuchern er-
neut die Osterausstellung im Rathaus, für die mehr als 200 Kinder
aus den Engener Kindergärten, den Grundschulen Engen und Wel-
schingen, der Hewenschule sowie der Kinderwohnung Kunter-
bunt für ihre phantasievollen Werke rund um Ostern fleißig ge-
schnitten, geklebt, geflochten und geformt und verschiedenste
Materialen bearbeitet hatten. Weitere Eindrücke vom sehr gut
besuchten Ostermarkt finden unsere Leser auf den Seiten 14 und
15. Bild: Hering
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Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Jahreshaupt-
versammlung, Mittwoch, 10. April, 19 Uhr, Rathaus Engen
Stadt Engen, Erzählzeit ohne Grenzen, Lesung mit dem Autor
Heinz Helle aus seinem Buch »Die Überwindung der Schwer-
kraft«, Mittwoch, 10. April, 20 Uhr, Stadtbibliothek
Wochenmarkt, Donnerstag, 11. April, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Patentsprech-
stunde, Donnerstag, 11. April, 19 Uhr, Gewerbegebiet Grub -
Zeppelinstraße 4
TV Engen, Jahreshauptversammlung, Donnerstag, 11. April,
20 Uhr, Foyer Sporthalle
Förderverein Stadtbibliothek, Kinoabend, Freitag, 12. April,
20 Uhr, Stadtbibliothek
SV Welschingen, Jahreshauptversammlung, Freitag, 12.
April, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen und Touristik Engen, Öffentliche Stadtführung
mit Nachtwächter und der Bürgersfrau, Samstag, 13. April,
19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
TG Welschingen, Frühlings-Turn-Fest, Sonntag, 14. April, 14
Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Arbeiterwohlfahrt, Osterkaffee, Mittwoch, 17. April, 14 Uhr,
Begegnungsstätte

Mittwoch, 10.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 13.04. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 15.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.04. Biomüll Engen
Donnerstag, 18.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Donnerstag, 18.04. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12:15-14:15 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße
14:30-16:30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Samstag, 27.04. Grünschnittabgabe
10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 29.04. Biomüll Ortsteile
Montag, 29.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 30.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 08.05. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 11.05. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Auch die Stadt Engen war am vorvergangenen Samstag
bei der »Prospektbörse Westlicher Bodensee« in Hilzingen mit ei-
nem Stand vertreten. Vermieter von Ferienwohnungen und Pri-
vatzimmern, Hoteliers und Gastronomiebetriebe sowie alle am
Tourismus Interessierten konnten hier die neuesten Informatio-
nen rund um das Thema »Tourismus am Bodensee und im Hegau«
sammeln. Kulturamtsmitarbeiterin Carmen Mangone sowie die
Auszubildende Naomi Galasso informierten die Gäste über die At-
traktionen und Veranstaltungen von und in Engen und verteilten
aktuelles Prospektmaterial. Bild: Stadt Engen

Landesfamilienpass
Pass und Gutscheine im Bürgerbüro erhältlich

Engen. Die Gutscheine 2019
des Landes Baden-Württem-
berg für den Landesfamilien-
pass sind ab sofort im Bürger-
büro der Stadt Engen erhält-
lich. Einen Landesfamilienpass
können Familien erhalten, die
mit mindestens drei kinder-
geldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; nur aus einem Elternteil
bestehen und mit mindestens
einem kindergeldberechtigen-
den Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben; mit einem schwer
behinderten kindergeldbe-
rechtigenden Kind mit mindes-
tens 50 Prozent Erwerbsmin-
derung in häuslicher Gemein-
schaft leben; Hartz IV- oder
kinderzuschlagsberechtigt sind
und mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigenden Kind in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
erhalten und mit mindestens
einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Mit einem Landesfamilien-
pass können die Passinhaber
und bis zu vier weitere Erwach-

sene, die im Pass als Begleitper-
sonen eingetragen werden,
mit ihren Kindern die Staatli-
chen Schlösser und Gärten so-
wie die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unent-
geltlich oder zu einem ermä-
ßigten Eintritt besichtigen. Au-
ßerdem können der Erlebnis-
park Tripsdrill, die Wilhelma in
Stuttgart, der Europapark in
Rust sowie weitere Einrichtun-
gen ermäßigt besucht werden.

Auf der Homepage des Mi-
nisteriums für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen
und Senioren (www.sozialmi
nisterium-bw.de) ist eine Liste
aller Staatlichen Schlösser,
Gärten und Museen in Baden-
Württemberg sowie eine Liste
aller nicht staatlichen Einrich-
tungen, die für Passinhaber ei-
nen kostenfreien beziehungs-
weise ermäßigten Eintritt ge-
währen, eingestellt.

Der Landesfamilienpass und
die Gutscheine sind im Bürger-
büro, Marktplatz 4 erhältlich
(Öffnungszeiten: Mo., Mi.,
Do. 8 bis 18 Uhr; Di. 8 bis 13
Uhr und Fr. 8 bis 16 Uhr).

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Manchmal braucht Schwarz etwas Farbe« von Dieter Konsek

FORUM REGIONAL: »Stillstand« von Gary Krüger

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 5. Mai

Ausstellungen

NV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Narrenver-
ein Hasenbühl Anselfingen lädt
am Samstag, 4. Mai, seine akti-
ven und passiven Mitglieder
sowie alle Ehrenmitglieder,
Freunde und Interessierten um
20 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Schützenhaus
Anselfingen ein.

Traumstunde

Eisbjörns
Abenteuer

Engen. Am Montag, 6. Mai,
um 15 Uhr, liest Eberhard
Höhn Kindern ab vier Jahren
das beeindruckend illustrierte
Bilderbuch »Eisbjörn: Das un-
glaubliche Abenteuer eines
tapferen Mäuserichs« von Lev
Kaplan vor. Im Anschluss gibt
es eine Mitmachaktion. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um Anmeldungen ab
Donnerstag in der Bibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten.

Der Mäuserich Eisbjörn wird
in einer stürmischen Nacht
vom alten Leuchtturmwärter
Gustav gerettet. Er darf bei ihm
im Leuchtturm bleiben und die
beiden werden schon bald
gute Freunde. Doch eines Ta-
ges wird Gustav krank. So
krank, dass er am Abend das
Licht im Leuchtturm nicht ent-
zünden kann. Ausgerechnet in
dieser Nacht kommt ein Sturm
auf und ein voll besetztes Schiff
nimmt Kurs auf die Küste. Das
Schicksal der Seeleute liegt al-
lein in Eisbjörns Pfoten! Für die
kleine Maus beginnt ein Wett-
lauf mit der Zeit.

Wie lebten die Ritter?
Großes »Spectaculum« am 24. April

in der Stadtbibliothek

Engen. In den Osterferien am
Mittwoch, 24. April, um 10
Uhr, möchte die Stadtbiblio-
thek Kinder ab sieben Jahren
ins Mittelalter entführen und in
die Welt der Ritter reisen. Dau-
er circa zwei Stunden. Abho-
lung im Stadtpark neben dem
Spielplatz, bei schlechtem
Wetter in der Bibliothek.

Wie haben die Ritter gelebt?
Was haben sie gegessen? Wie
ging es zu bei einem Rittertur-
nier? Diese und viele andere
Fragen sollen beantwortet
werden, bevor es zum kleinen
Ritterturnier in den Stadtpark
geht.

Ein toller Vormittag - nicht
nur für Jungs.

In ihrem Buch »Das Nachtfräuleinspiel«, aus dem Anja Jo-
nuleit kürzlich in der Stadtbibliothek Engen las, bearbeitet die Au-
torin wieder ein sehr interessantes und aktuelles Thema. Auf drei
Zeitebenen wird aus der Perspektive von zwei Frauen erzählt, von
einer sehr jungen ledigen Mutter und von einer Erziehungsbera-
terin, die als wahre Übermutter auftritt. Bald zeigt sich jedoch,
dass diese Frau nicht nur einem wahren Ernährungswahn an-
hängt, sondern auch eine überzeugte Vertreterin der »Festhalte-
therapie« ist, die über viele Jahre in Elternforen vertreten wurde
und auch heute noch ihre Anhänger hat. Brisant wird es, wenn un-
sichere, hilfesuchende Mütter oder Eltern an so eine Therapeutin
geraten. Trotz der komplexen Struktur des Romans gelingt es
Anja Jonuleit auch in ihrem neuesten Buch, die Leserinnen und
Leser mit einer spannenden und realitätsnahen Handlung zu fes-
seln. So entspann sich im Anschluss an die Lesung ein anregendes
Gespräch mit der Autorin. Bild: Stadtbibliothek Engen
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Jede Spende zählt
Blutspende-Aktion

am 15. April in der neuen Stadthalle

Engen. Täglich werden
deutschlandweit 15.000 Blut-
spenden benötigt. Viele Pa-
tienten können so überleben.
Gerade rund um Ostern stehen
engagierte Stammspender auf
Grund von Urlaub nicht zur
Verfügung. Die nächste Gele-
genheit, beim DRK-Blutspen-
dedienst Blut zu spenden, ist
am Montag, 15. April, von 14
bis 19.30 Uhr in der neuen
Stadthalle, Hohenstoffelstraße
3a in Engen. Bitte zur Blutspen-
de den Personalausweis mit-
bringen.

Um keinen Blutspendetermin
mehr zu verpassen bietet das
DRK mit der Blutspendeapp die
Möglichkeit, sich via E-Mail
oder SMS an den Termin erin-
nern zu lassen. Zudem kann je-
der registrierte Blutspender

einsehen, wieviel Patienten er
oder sie bereits geholfen hat.
Alle Infos: www.spenderservi
ce.net.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde vom 18. bis zum 73. Ge-
burtstag. Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der
Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige
Minuten.

Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.

Alternative Blutspendetermi-
ne und weitere Informationen
sind unter der gebührenfreien
Hotline 0800/1194911 und
www.blutspende.de zu finden.

TC Engen

Arbeitsdienst
am Samstag

Engen. Um die Plätze spiel-
bereit zu machen findet am
Samstag, 13. April, ab 9.30
Uhr, der dritte Arbeitseinsatz
für die Mitglieder des Tennis-
Clubs Engen statt.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 11. April, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/9969835.

Bald ist es soweit - der Bauhof hat ein neues Tierhäuschen
errichtet und das Gelände eingeebnet und mit Rasen eingesät. In
den nächsten Wochen werden hier Kleintiere einziehen, um die
sich dann der ehemalige Bauhofmitarbeiter Winfried Fehringer
liebevoll kümmern wird. Bild: Stadt Engen

Eine Ladestation für Elektrofahrzeuge bauen die Stadt-
werke Engen am Felsenparkplatz am Fuße der Altstadt. »Die La-
destation für zwei Fahrzeuge wird in circa zwei Wochen in Betrieb
gehen«, so Thomas Freund, Technischer Leiter der Stadtwerke En-
gen. »Nähere Informationen zur Ladesäule und zu den Abrech-
nungsmöglichkeiten werden bei der Inbetriebnahme noch veröf-
fentlicht«, erklärt Thomas Freund. Bild: Stadtwerke Engen
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»Kreis Unser
buntes Engen«

Einladung zur Gründung und Mitgestaltung
am 2. Mai

Engen. Das landes- und bun-
desweit preisgekrönte Projekt
»Unser buntes Engen« brachte
hervorragend Engener Bürge-
rinnen und Bürger unter-
schiedlicher Nationen zusam-
men. Aus diesen punktuellen
Begegnungen entsteht nun der
»Kreis Unser buntes Engen« als
nachhaltige Struktur.

Der Kreis »Unser buntes En-
gen« ist eine gemeinsame Ini-
tiative von Mitorganisatoren
der Länderabende im Rahmen
der Veranstaltungsreihe »Un-
ser buntes Engen«. Der Kreis
versteht sich als länder- und
kulturübergreifender Zusam-
menschluss von Engener Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
für ein harmonisches gesell-
schaftliches Miteinander. Mit
seinem Engagement und sei-
ner Fachkompetenz möchte
der »Kreis Unser buntes En-
gen« das Zusammenwachsen
der Engener Bevölkerung mit

und ohne internationale Wur-
zeln zu einer Gesellschaft in
Vielfalt unterstützen.

Engener aller Nationen sind
herzlich eingeladen, am Don-
nerstag, 2. Mai, um 19 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus
(Hewenstraße 11) bei der
Gründung mitzuwirken und
die neue Struktur mit Leben zu
füllen.

Auf dem Programm stehen
Hintergrund und Entstehung
des »Kreises Unser buntes En-
gen«, Vorstellung der The-
menkreise (Begegnungszen-
trum, Kultur, Bildungs- und In-
formationsarbeit, Generatio-
nen, Sprache, Frauen, Kinder
und Weiteres), ein Themen-
kreise-Infostand sowie Wahlen
(Sprecher des »Kreises Unser
buntes Engen« und zwei Stell-
vertretende).

Ansprechpartner ist Ajmal
Farman, Tel. 948392 oder
Email: ajmal@farman.de.

Kleintierzuchtverein

General-
versammlung

Engen. Am Freitag, 12. April,
um 20 Uhr, findet die General-
versammlung des Kleintier-
zuchtvereins im Züchterheim
in den Kohlwiesen statt mit Be-
richten, Neuwahlen und Eh-
rungen.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer unternehmen mor-
gen, 11. April, eine circa ein-
einhalbstündige Frühlings-
wanderung um den Stoffler-
hof. Anschließend ist eine Ein-
kehr bei Kuchen und Kaffee
vorgesehen. Treffpunkt ist am
Bahnhof Engen um 14 Uhr mit
Pkw. Führung: Karin Harter,
Tel. 07733/6466, und Ursula
Kissel, Tel. 07733/5383.

Rollizunft Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Die Rollizunft
lädt alle Mitglieder und Inter-
essierten am Freitag, 3. Mai,
um 20 Uhr in das Gasthaus
»Bären« ein. Neben der Be-
richterstattung über das ver-
gangene Vereinsjahr steht ein
Ausblick auf das laufende Jahr
auf der Tagesordnung. Anträ-
ge können beim Zunftmeister
satzungsgemäß bis 27. April
eingereicht werden.

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Schulbesuche zwischen Engen und Mone-
glia waren 23 Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse des Istituto Comprensivo aus Moneglia vom 25. bis
29. März mit ihren zwei Lehrkräften zu Gast in Engen. Am Dienstag, 26. März, wurden die Gäste aus Mo-
neglia durch Bürgermeister Moser im Bürgersaal des Rathauses mit kleinen Präsenten empfangen. Die
Schüler besuchten unter anderem das Städtische Museum Engen + Galerie sowie den Eiszeitpark Engen.
Zudem lernten sie anhand eines abwechslungsreichen Programms Freiburg, Konstanz und Überlingen
kennen. Zwischen den Schülern des Anne-Frank-Schulverbundes (Werkrealschule) und den Schülern aus
Moneglia konnten mit viel Begeisterung erfolgreich Kontakte geknüpft werden. Bild: Stadt Engen
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Dialog zwischen Malerei, Fotografie
und Druckgrafik ist zentraler Impulsgeber

Gary Krüger stellt bis 26. Mai im »forum regional« aus

Engen (her). »Gary Krüger kreist in seinen Arbeiten um Darstellungs- und Wahrnehmungsweisen von Wirklichkeit im Span-
nungsfeld zwischen scheinbar nüchterner Beobachtung und gezielter Verfremdung, zwischen präzisem Realismus und über-
raschender Abstrahierung«, fasste Kunsthistoriker Dr. Andreas Gabelmann am Ende seiner Laudatio im Rahmen der Eröff-
nung der Ausstellung »Stillstand« mit 50 Werken von Gary Krüger zusammen und beschrieb: »In seinen Heliogravüren und
Gemälden lotet er immer wieder die Grenzen und Wechselwirkungen zwischen den Gattungen aus. Seine Malereien interpre-
tieren das fotografische Vorbild neu, seine Lichtdrucke regen mit ihrer faszinierenden Detailschärfe und ihrer einzigartigen
Bildatmosphäre unser Auge zu tiefergehenden Erkundungen an«.

Es sind ganz gegensätzliche
Motive, die die Bildwelten
von Gary Krüger prägen: ver-
lassene Orte und menschen-
leere Architekturkulissen, stille
Landschaften und ausrangierte
Gegenstände, aber auch leb-
hafte Großstadtszenen und
bunte Plakatwände. 1959 in
Australien geboren und zu Be-
ginn der 60er-Jahre nach
Deutschland gezogen, studier-
te er in Hamburg nach der Aus-
bildung zum nautischen Offi-
ziersassistenten Malerei und
Drucktechnik und ist seit 1991
mit seinem Atelier mit Druck-
werkstatt in Rielasingen ansäs-
sig. »Der Eindruck von stillste-
hender Zeit bestimmt die Moti-
ve und Themen der Werke: In
seinen Heliogravüren und sei-
nen Gemälden rückt Gary Krü-
ger Dinge und Orte ins Blick-
feld - seien es leerstehende Ge-
bäude im australischen Out-
back, verrostete Hafenanlagen
im Atlantik, ausgediente Fi-
schernetze am Mittelmeer

oder übervolle Straßenzüge in
London«, ging Laudator An-
dreas Gabelmann auf den Titel
der Ausstellung ein: »Still-
stand«. Das Dargestellte sei
von Spuren des Vergangenen,
des Gebrauchs wie auch des
Alltagslebens im Hier und Jetzt
gezeichnet »und entwickelt
gerade dadurch eine besonde-
re Aura«, so Gabelmann.

Der assoziationsreiche und
vielschichtig zu deutende Aus-
stellungstitel nehme die Be-
trachter mit auf eine Reise in
die verschiedenen Bildtechni-
ken und Werkserien, die den
Schaffensprozess von Gary
Krüger kennzeichneten, erläu-
terte der Laudator. Dabei wirke
der stetige Dialog zwischen
Malerei, Fotografie und Druck-
grafik als zentraler Impulsge-
ber seiner Kunst. »In den foto-
realistisch anmutenden Gemäl-
den und den auf der Grundlage
von Fotografien druckgrafisch
erzeugten Heliogravüren lotet
Krüger beziehungsreich die
Wechselwirkungen der Me-
dien aus. Malerei, Fotografie
und Grafik werden so nicht als
Gegensätze oder gar Konkur-
renten begriffen, sondern als
dynamische Einheit, aus der
Krüger immer wieder neue
Bildlösungen entstehen lässt«,
betonte Gabelmann, bevor er
auf die in der Engener Ausstel-
lung präsentierten fünf Werk-
serien des Künstlers seit 2006
einging: »Netzwerke und Seil-
schaften«, »Hängungen und
Verspannungen«, »Inventar
der Erinnerungen«, »Austra-
lien« und »London«. Als we-
sentlichen Faktor für Krüger
bezeichnete Gabelmann das
häufige »Unterwegs-sein«,
das Reisen zu entfernten Orten
und der Aufenthalt in abge-
schiedenen, einsamen Gegen-
den. »Das dort Gesehene, Be-
obachtete und Erlebte inspi-
riert ihn zu seinen Bildschöp-

fungen, in denen er das schein-
bar Vertraute unserer Umwelt
auf neue Weise befragt«.

Seit dem Jahr 2000 bildet ne-
ben der Malerei die Heliogra-
vüre den Schwerpunkt des
Schaffens von Gary Krüger und
er gilt in dieser heute seltenen,
weil aufwendigen und kompli-
zierten Drucktechnik als aus-
gewiesener Spezialist. »Bei der
Heliogravüre, auch Lichtdruck
oder Fotogravüre genannt,
handelt es sich um ein überaus
komplexes Verfahren zur
druckgrafischen Reproduktion
von Fotografien«, erläuterte
Gabelmann und definierte das
Verfahren in Kurzfassung: Eine
fotografische Vorlage wird mit
Hilfe eines Positivfilms und ei-
ner lichtempfindlichen Gelati-
ne auf eine Kupferplatte über-
tragen und nach anschließen-
der Ätzung und Einfärbung auf
angefeuchtetes Papier ge-
druckt«. Diese um 1840 in
Frankreich entwickelte Metho-

de sei bestens geeignet, um
nuancenreichste Grauabstu-
fungen und feinste Oberflä-
chenstrukturen in hervorra-
gender Qualität abzubilden.

Krüger schichtet in seinen
Heliogravüren gerne mehrere
Fotografien übereinander, wo-
durch sich überlagernde Bild-
ebenen entstehen, bei der ver-
schiedene Motive, einer Colla-
ge gleich, zu neuen, überra-
schenden Bildgeschichten zu-
einanderfinden. »Durch das
Übereinanderblenden erfährt
das Gezeigte eine abstrahie-
rende Verfremdung«, empfin-
det Gabelmann. Dem nicht ge-
nug: »Krügers technische und
gestalterische Experimentier-
freude bringt auch farbige He-
liogravüren hervor, bei denen
er wie in der künstlerischen
Druckgrafik bis zu fünf einzel-
ne eingefärbte Druckplatten
übereinander abzieht und so
zu frappierenden koloristi-
schen Ergebnissen gelangt«.

Elmar Amann, stellvertreten-
der Leiter der Jugendmusik-
schule Höri, beeindruckte bei
der Vernissage zur Ausstellung
von Gary Krüger mit ebenso
klang- und temperamentvollen
wie nuancenreichen Werken
argentinischer Komponisten.

Bild: Hering

»Ich sehe mich als einen Erzähler, der mit Hilfe der Überzeichnung
in der Malerei, Fotografie und Heliogravüre Geschichten glaub-
haft macht. Manipulationen wie erhöhte Farbsättigungen und
der Einsatz der historischen Edeldrucktechnik machen es möglich,
die Bildvorlage so zu ändern, dass ein völlig von der Realität ent-
ferntes neues Motiv entsteht. Dadurch bilden meine Werke nur
scheinbar die Wahrheit ab. Gemeinsam ist meinen Arbeiten, dass
sie eine andere Geschichte als das ursprüngliche Abbild erzäh-
len«, zitierte der Kunsthistoriker Dr. Andreas Gabelmann (links)
in seiner Laudatio den Künstler Gary Krüger (Mitte). Museumslei-
ter Dr. Velten Wagner (rechts) freute sich, ausgesprochen zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher zur Vernissage im Städtischen
Museum Engen begrüßen zu dürfen. Bild: Hering
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Engen ist vielseitig
Marketing-Verein veranstaltet

»Schau- & Aktionstag« am 7. Juli

Engen (her). Große Ereignis-
se werfen ihre Schatten voraus
- und wollen gründlich vorbe-
reitet sein. Deshalb ist der Mar-
keting-Verein Engen (MEV)
schon mittendrin in der intensi-
ven Organisation des ersten
»Schau- & Aktionstags mit
Bauernmarkt«, zu dem er unter
dem Motto »Engen ist vielfäl-
tig - entdecken Sie den Stern
der Region« am Sonntag, 7.
Juli, von 12 bis 17 Uhr ins
Gewerbegebiet Grub einlädt.

»Es wird ein buntes Angebot
geben, an dem sich nicht nur
lokale Firmen und Anbieter be-
teiligen, sondern auch Händler
aus der Region. Die Besucher
werden definitiv einen Ein-
druck der vielfältigen Möglich-
keiten in Engen bekommen«,
machte Vorstandssprecherin
Berta Baum im Rahmen eines
Pressegesprächs neugierig.
Wie bei früheren Gewerbe-
schauen werden die großen
Firmen im Gewerbegebiet
Grub Platz im Freien oder in der
Halle für Firmen zur Verfügung
stellen, die nicht im Gewerbe-
gebiet ansässig sind. Zu den
Werbemaßnahmen zählen un-
ter anderem große Banner, die
sechs Wochen vor dem Termin
an den Ortseingängen auf das
große Event aufmerksam ma-
chen werden.

Der Marketing-Verein wird
an seinem Stand in der Indus-
triestraße die Altstadt-Ge-
schäfte vertreten.

Nach einer erfolgreichen ers-

ten Auflage im Juni 2016 soll
am »Schau- & Aktionstag« er-
neut ein Bauernmarkt stattfin-
den - dieses Mal auf dem Park-
platz des Cube, der gleichzeitig
einen Tag der offenen Tür ver-
anstalten wird. Auf Wunsch
können die Anbieter eine Holz-
hütte mieten, die der Touristik-
Verein vom Arbeitskreis Weih-
nachtsmarkt übernommen hat
und zur Verfügung stellt.
Überhaupt möchten der Mar-
keting- und der Touristik-Ver-
ein in Zukunft stärker zusam-
menarbeiten, gibt es doch viele
Schnittstellen für eine Partner-
schaft und das gemeinsame
Ziel: Engen bekannt zu ma-
chen, so Berta Baum und Rolf
Broszio, stellvertretender Vor-
standssprecher des MEV und
Vorsitzender des Touristik-
Vereins Engen.

Während Berta Baum für die
Vermarktung des Schau- & Ak-
tionstages zuständig ist, zeich-
net Broszio für den technischen
Ablauf verantwortlich. Im Rah-
menprogramm des Aktionsta-
ges sind vielerlei Vorführungen
und Mitmachaktionen, auch
für Kinder, geplant. Beim Bau-
ernmarkt können die Besucher
auch mit Engener »Sternta-
lern« bezahlen.

Anmeldungen für den
»Schau- & Aktionstag« am 7.
Juli sind noch bis Ende April bei
Berta Baum unter Telefon
0174/9859724, berta.baum
@hotmail.de oder unter info@
marketing-engen.de möglich.

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 15. April

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten. Die Erstberatung wird
in Zusammenarbeit mit der
Verbraucherzentrale angebo-

ten und findet jeden dritten
Montag im Monat von 15.30
bis 17.30 Uhr im Bürgerbüro
Engen statt. Nächster Bera-
tungstermin ist am Montag,
15. April.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Sie haben viel vor und laden jetzt schon zum Schau- & Aktionstag
im Gewerbegebiet Grub mit Bauernmarkt am Sonntag, 7. Juli, ein:
Berta Baum (Mitte), Vorstandssprecherin des Marketing-Vereins
Engen (MEV), ihr Stellvertreter Rolf Broszio sowie die neue Büro-
mitarbeiterin Angela Marrella. Im Rahmen des Pressegesprächs
informierte Berta Baum auch darüber, dass der MEV die Organisa-
tion des Engener Weihnachtsmarktes vom bisherigen Weih-
nachtsmarktkreis übernommen habe, der den MEV aber bei der
Durchführung unterstützen werde. Für das neue Projekt »Bücher
zum Mitnehmen, Tauschen oder einfach nur zum Lesen und Zu-
rückstellen« sucht der MEV ein Vollholzregal und einen halbho-
hen Aktenschrank mit Rolltüre sowie, außer dem Schillerplatz,
noch einen zweiten Standort. Bild: Hering
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Öffentliche Bekanntmachung

über Mehrheitswahl zur Wahl des Ort-
schaftsrats am 26. Mai 2019

Engen, 10. April 2019

Bürgermeisteramt
gez. Patrick Stärk,

Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Zur Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft Biesendorf
ist kein Wahlvorschlag zugelassen worden.

Die Wahl findet deshalb nach den Grundsätzen der Mehrheits-
wahl statt. Es kann jede wählbare Peron gewählt werden. Ge-
wählt sind die sechs Bewerber/Bewerberinnen mit den höchs-
ten Stimmzahlen.

50 historische Automobile
am Start

Am Sonntag Oldtimer-Rallye
»Hegau Historic« in Engen

Engen. Nun ist es gewiss: Am
kommenden Sonntag, 14.
April, gehen bei der sechsten
»Hegau Historic« 50 Teams
mit ihren Oldtimer-Pkw an den
Start. Demnach darf Bürger-
meister Johannes Moser mor-
gens rund 100 Gäste im schö-
nen Engen begrüßen und auf
die rund 150 Kilometer lange
Strecke durch den Hegau und
die Bodenseeregion schicken.

Die Organisatoren der Ver-
anstaltung vom Oldtimer- und
Fahrzeugmuseum Engen freu-
en sich, wieder einmal die ver-
schiedensten Fahrzeuge aus
über 60 Jahren Automobilge-
schichte willkommen heißen zu
dürfen: Mehrere Volkswagen
und Opel sind am Start, genau
wie eine »Ente«, einige engli-
sche und italienische Fahrzeu-
ge bis hin zu Klassikern von
Mercedes-Benz und Porsche.
»Besonders freuen wir uns
über die bunte Mischung bei
den Teilnehmern: Wir haben
Oldtimer-Rallye-Neulinge ge-
nauso am Start wie Profi-Ral-
lyeteilnehmer - und wir sind si-
cher, dass alle auf ihre Kosten
kommen werden«, sind die
Organisatoren überzeugt.

Die Teilnehmer treffen mor-
gens auf dem Parkplatz von
Edeka Holzky in Engen ein und
erhalten hier ihre Fahrtunterla-
gen.

Gestartet werden alle Fahr-
zeuge ab 9.30 Uhr am Oldti-

mer und Fahrzeugmuseum im
1-Minuten-Takt. Gegen 15
Uhr werden alle Teilnehmer im
Ziel am Oldtimermuseum zu-
rückerwartet. Interessierte Zu-
schauer und Gäste sind herz-
lich willkommen, um bei Kaffee
und Kuchen im Oldtimermu-
seum Fahrzeuge und Teams zu
treffen und an der Siegereh-
rung gegen 16 Uhr teilzuneh-
men.

Hier können die Teilnehmer
der »Hegau Historic« auf der
Strecke und bei Wertungsprü-
fungen beobachtet werden
(Circa-Zeiten): 8 bis 10.15 Uhr
Parkplatz Edeka Holzky und
Oldtimermuseum Engen; 9.45
bis 10.45 Uhr Blumenfeld (von
Engen kommend weiter Rich-
tung Beuren); 10.15 bis 11.15
Uhr Wertungsprüfung bei Au-
tohaus Bach, Marie-Curie-
Straße 1, Singen; 11.15 bis
12.30 Uhr Wertungsprüfung
im Fahrdynamischen Zentrum
Steißlingen »Fahren Erleben
Bodensee«, Mühlenweg 7,
Steißlingen; 13.45 bis 14.45
Uhr Aach (von Orsingen-Nen-
zingen kommend Richtung En-
gen); 14 bis 15 Uhr Altstadt
Engen (zwischen griechischem
Restaurant und Ecke Haupt-
straße/Am Maxenbuck); 14 bis
16.30 Uhr Oldtimer und Fahr-
zeugMuseum Engen, Hegau-
straße 18, Engen, mit Zielein-
lauf, Kaffee, Kuchen und Sie-
gerehrung.

Gegen Atomkraft
vor dem Tschernobyltag

»Sterntreffen Benken« am 14. April

Hegau. Engagierte Men-
schen protestieren am kom-
menden Sonntag, 14. April, in
Benken gegen das geplante
Atommüllendlager und den
Weiterbetrieb der uralten Atom-
kraftwerke in der Schweiz. Der
besondere Anlass ist das Erin-
nern an die Atomkatastrophe
von Tschernobyl am 26. April
vor 33 Jahren. Zu Fuß, mit dem
Fahrrad oder dem Öffentlichen
Verkehr treffen sie sich um 14
Uhr am zentralen Dorfbrunnen
in Benken. Organisiert wird der
Protest in Benken von den
»Kernfrauen« und der Gruppe
»Sterntreffen Benken«. Die
monatlichen Treffen in Benken
dienen dem gegenseitigen
Austausch, der Vernetzung,

dem Sichtbarmachen und der
Stärkung des Protestes. Die
Kernfrauen informieren dort
auch über die regelmäßigen
Donnerstag-Mahnwachen in
Marthalen am geplanten
Standort für die »Oberflächen-
anlage« des Atommülllagers, 2
Kilometer von Benken ent-
fernt. Die Fahrradgruppen aus
Deutschland nach Benken star-
ten in Engen am Marktplatz um
10.30 Uhr, in Radolfzell am
Münster um 11 Uhr, in Gailin-
gen an der Rheinbrücke um 13
Uhr. Mehr Information unter
www.kernfrauen.ch und bei
Thomas Jochim, Tel. 07733/
977697.

Benken ist auch stündlich mit
Bus und Bahn erreichbar.

Start und Ziel für die »Hegau Historic« am kommenden Sonntag
ist auch in diesem Jahr das Oldtimermuseum in Engen in der He-
gaustraße. Archiv-Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum

Osterschießen
SV Anselfingen lädt am 22. April ein

Anselfingen. Für alle Freun-
de und Gönner des Schieß-
sports findet wie jedes Jahr das
traditionelle Osterschießen des
Schützenvereins Anselfingen
für jedermann (-frau) am
Ostermontag, 22. April, von 9
bis 12 Uhr und von 13 bis 16
Uhr im Schützenhaus des SV
Anselfingen statt. Geschossen
wird mit dem Luftgewehr (Ju-
gendliche von 12 bis 18 Jahren
unter Aufsicht) und Kleinkali-
bergewehr (ab 18 Jahren) auf

Glücksscheiben. Für ein Mit-
tagessen und je nach Wetterla-
ge kühle oder heiße Getränke
ist bestens gesorgt. Die Preis-
verleihung beginnt ab 17 Uhr.
Dem Sieger winkt als erster
Preis nun nicht mehr traditio-
nell ein lebender Osterhase,
sondern ein Sterntaler-Gut-
schein über 25 Euro. Die weite-
ren Platzierten erwartet wieder
eine bunte Palette an Sachprei-
sen. Die Organisatoren freuen
sich über eine rege Beteiligung.
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Kostbarkeiten
der Pflanzenwelt
Foto-Ausstellung über Orchideen

in der Sparkasse in Engen

Engen (her). Sie sind für viele die Königinnen der Blumen und
gehören zu den artenreichsten Pflanzenfamilien: Orchideen.
Weltweit sind mehr als 1.100 Gattungen mit bis zu 25.000
Arten bisher von Botanikern anerkannt, allein 40 Arten dieser
prächtigen Pflanzen sind im Hegau zu finden. Mit dem Ziel,
am Beispiel der Orchideen die Vielfalt und Schönheit der Na-
tur aufzuzeigen und deutlich zu machen, dass sich Natur-
schutz lohnt, stellen Alfred Rigling und Jürgen Ebert aus Bit-
telbrunn bis 29. April in der Kundenhalle der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen faszinierende Fotos von Orchideen aus
dem Hegau, aber auch aus dem Mittelmeerraum aus.

Wenn sie beieinander sind,
kommen sie nicht nur ins Fach-
simpeln, sondern auch ins
Schwärmen über die Botanik -
Alfred Rigling, Landwirt, Zim-
mermann und von der Unteren
Naturschutzbehörde bestellter
Naturschutzwart, und Jürgen
Ebert, der Mitglied im BUND ist
und Forstwissenschaft, Biolo-
gie, Chemie und Geographie
studiert hat mit Schwerpunkt
Ökologie. »Mein Lehrherr war
der große Botaniker und Geo-
loge Hermann Fix«, erinnert
sich Alfred Rigling gerne. Mit
dem damaligen Rektor der
Hauptschule Engen, der viele
Fachvorträge gehalten habe,
sei er oft unterwegs gewesen
und habe durch ihn viele Or-
chideen-Standorte kennenge-
lernt. Vor 30 Jahren kam dann
Jürgen Ebert dazu und er be-
tont: »Ich habe von Alfred Rig-
lings umfangreichen Kenntnis-
sen der regionalen Pflanzen-
welt profitiert«. Seither haben
sie zahllose Wanderungen mit-
einander unternommen, ja so-
gar »Orchideenurlaube«, zum
Beispiel in die Provence, ge-
macht - immer dabei: die Ka-
mera.

Ihr Schwerpunkt ist jedoch
der Hegau, sind doch allein auf
der Gemarkung Engen mehr
als 30 Orchideenarten zu
finden. »Orchideen sind häufig
auf Arealen zu finden, die für
die Landwirtschaft uninteres-
sant sind«, so Ebert.

Die meisten Orchideenarten
seien über die Jahrtausende
aus dem Mittelmeerraum zu-
gewandert, allein drei Arten in
den vergangenen zehn Jahren.
Ebert und Rigling führen das
auch auf die zunehmend mil-
deren Winter in der Region zu-

rück. Aus den unterschiedli-
chen Bedürfnissen resultierten
die vielfältigen Standorte, so
die beiden Experten. Bevor-
zugten manche Orchideen-Ar-
ten lichte Wälder oder Halb-
schatten, benötigten andere
extrem viel Licht, liebten man-
che Arten trockene Standorte
und kämen fast ohne Wasser
aus, seien andere auf ausrei-
chende Feuchtigkeit angewie-
sen.

Manche Orchideen-Standor-
te seien schon durch falsche
Pflege vernichtet worden, be-
dauern Ebert und Rigling. »Die
Pflegearbeiten werden ausge-
schrieben, der billigste Anbie-
ter wird genommen, ob er sich
mit den Pflanzen auskennt
oder nicht«. Deshalb würden
sie sich wünschen, dass die
ortskundigen Fachleute in die
Pflegemaßnahmen mit einbe-
zogen werden.

Und noch einen Wunsch ha-
ben die beiden Orchideenken-
ner, diesmal an Wanderer und
Spaziergänger: »Bitte die We-
ge nicht verlassen und keine
Blüten abpflücken!«. Und das
Ausgraben und Ansiedeln im
Garten klappt schon gar nicht -
abgesehen davon, dass die
heimischen Orchideen streng
unter Naturschutz stehen,
braucht doch jede Art ohnehin
ihre ganz spezielle Umgebung
und ihre ganz eigenen Nähr-
stoffe.

Naturschutzwart Alfred Rig-
ling bietet übrigens über den
Schwarzwaldverein Engen im-
mer wieder Wanderungen zu
Orchideenstandorten in Engen
und Umgebung an (www.
schwarzwaldverein-engen.
de). Sie werden regelmäßig im
Hegaukurier angekündigt.

Die Ausstellung »Regionale und mediterrane Orchideen« mit be-
eindruckenden Pflanzenfotos von Alfred Rigling und Jürgen Ebert
(von rechts) ist bis 29. April in der Kundenhalle der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen zu besichtigen. »Die Sparkasse gibt diesen
beiden Kennern der Botanik gerne eine Plattform, am Beispiel der
Orchideen die Vielfalt und Schönheit der Natur und die Bedeu-
tung des Naturschutzes aufzuzeigen«, betonte Oliver Rösner
(links), stellvertretendes Vorstandsmitglied der Sparkasse, bei
der Eröffnung der Foto-Ausstellung. Bild: Hering
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Tourismus ist ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor

Touristik-Verein Engen feiert im Oktober 50-jähriges Bestehen

Engen (her). »Auch wenn wir den Allzeitrekord von 2017 nicht ganz erreicht haben, bewegen sich die Zahlen des Jahres 2018
doch auf einem ähnlich hohen Niveau«, berichtete Touristik-Geschäftsführer Peter Freisleben bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung des Touristik-Vereins Engen und gab erfreuliche Zahlen bekannt: »17.888 Gäste übernachteten 2018 insgesamt
42.776 Mal in unserer Stadt in gewerblichen Betrieben mit mehr als neun Betten«. Im Jahr 2017 waren es 43.045 Übernach-
tungen. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in Engen liegt unverändert bei 2,4 Tagen. Wie vielfältig die Aktio-
nen und Angebote des 150 Mitglieder zählenden Touristik-Vereins, der am 18. Oktober sein 50-jähriges Bestehen feiern wird,
auch im vergangenen Jahr waren und wie stark er sich in das Leben der Stadt Engen einbringt, spiegelte der Bericht des
Vorsitzenden Rolf Broszio wider. Bei den Neuwahlen ergaben sich in zwei Ämtern Änderungen.

Eine aus Datenschutzgrün-
den notwendige Satzungsän-
derung, die einstimmig ange-
nommen wurde, stellte Rolf
Broszio an den Beginn der Mit-
gliederversammlung, bevor er
auf die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres einging. »Die
Nachfrage, auch von größeren
Firmen aus der Region, für Fes-
te auf der Zimmerholzer Hütte
ist weiterhin sehr groß«, zeigte
sich Rolf Broszio erfreut über
fast 3.800 Besucher im vergan-
genen Jahr. Von Urlaubern ge-
schätzt worden sei mit 46 Ver-
mietungen auch nach wie vor
der Elektrofahrradverleih des
Vereins zusammen mit dem
Fahrradfachgeschäft Sellvelo.
Werbung für Engen und den
Hegau machte der Touristik-
Verein unter anderem bei der
Prospektbörse 2018, beim
Ostermarkt, an Ostern an der
Autobahn-Raststätte, im Mai
bei den Heimattagen in Wald-
kirch, er übernahm die Bewir-
tung bei drei Feierabendkon-
zerten auf dem Marktplatz und
engagierte sich beim Altstadt-
fest, beim Ökomarkt, bei den
Engener Theatertagen im Ok-
tober und beim Weihnachts-
markt - und nicht zu vergessen:
auf der repräsentativen Home-
page mit Live-Webcam. Zu ei-
nem »Markenzeichen der Re-
gion« seien inzwischen die
Sonnenaufgangswanderun-
gen mit anschließendem Früh-
stücksbuffet an der Zimmer-
holzer Hütte geworden, stellte
Broszio erfreut fest und gab zu-
dem bekannt, dass der Erlös
von 400 Euro aus dem Verkauf
von Bildern des Künstlers Franz
Pfänder mit Ansichten der Alt-
stadt von Engen an das Impuls-
haus Engen übergeben wor-
den sei. Mit einem Helferfest
bedankte sich der Touristik-
Verein schließlich bei allen flei-
ßigen HelferInnen, »ohne die

wir alle unsere Aktionen nicht
durchführen könnten«, hob
Broszio hervor. Einen herzli-
chen Dank richtete er auch an
die Engener Stadtverwaltung
für die gute Zusammenarbeit,
an die Vermieter sowie an
seine Vorstands- und weitere
aktive Vereinsmitglieder.

»Es geht weiterhin kräftig
aufwärts im Tourismus - das
belegen nicht nur die Zahlen,
sondern auch zahlreiche Akti-
vitäten zeigen, dass der Touris-
mus in der Region und auch in
Engen weiterhin an Bedeutung
gewinnt«, berichtete Peter
Freisleben und stellte die im
November 2017 von 24 Kom-
munen im Landkreis Konstanz
und am schweizerischen Un-
tersee gegründete Tourismus-
organisation REGIO Konstanz
Bodensee Hegau (www.bo-
denseewest.eu) vor, deren Ziel
ein gemeinsames Tourismus-
marketing im Hegau und am
westlichen Bodensee sei. Auch
Freisleben blickte noch einmal
zurück, brachte das mit dem
60-jährigen Bestehen des Fan-
farenzugs Engen verknüpfte
erfolgreiche Nachtwächter-
und Türmertreffen Baden-
Württemberg in Erinnerung,
ließ zwei Open-Air-Kinoange-
bote, die Petersfelstage sowie
das Theaterprojekt »Engen
und seine Herren« mit rund
600 Besuchern an fünf Tagen
Revue passieren und infor-
mierte über die erfolgreiche
Nachzertifizierung des »Stette-
ner Panoramawegs«. An den
86 Stadt- und Erlebnisführun-
gen zu verschiedenen Themen
hätten im Jahr 2018 circa
1.760 Personen teilgenom-
men, berichtete Freisleben und
sprach den StadtführerInnen
einen herzlichen Dank aus. Zu-
dem machte Freisleben Wer-
bung für das neue Unter-
kunftsverzeichnis, die Ver-

günstigungen für Gäste durch
die Engener Gästekarte (20
Angebote kostenfrei oder zu
vergünstigten Konditionen)
und vier Wohnmobilstellplätze
mit Stromsäule auf dem Fel-
senparkplatz.

Ihre Sorge um nachlassenden
Tagestourismus durch man-
gelnde gastronomische Ange-
bote und Einzelhandelsge-
schäfte in der Altstadt brachte
Brigitte Meßmer, seit 1987
Stadtführerin in Engen, mit be-
wegten Worten zum Aus-
druck. Die Nachfrage von Ver-
einen und Gruppen nach Füh-
rungen habe nachgelassen,
»doch die Belustigung in Form
von Erlebnisführungen läuft«,
stellte sie fest und bedauerte,
dass die Teilnehmer danach so-
fort dahin gingen, »wo mehr
los ist«.

Von einem kräftigen Umsatz-
plus und einem deutlichen Er-
tragszuwachs aufgrund gerin-
gerer Investitionen als im Vor-

jahr berichtete Kassier Reiner
Heller, bevor Bürgermeister
Johannes Moser den Touris-
tik-Verein für seine zahlreichen
Aktivitäten zur Unterstützung
und Weiterentwicklung der
Attraktivität Engens lobte und
für die sehr engagierte Arbeit
dankte. »Die Wertschöpfung
für unsere Stadt durch den
Tourismus ist groß«, hob Mo-
ser hervor, gleichwohl seien
zusätzliche Möglichkeiten ge-
fragt, tagsüber Gäste in die Alt-
stadt zu bringen.

Er rückte die Vorzüge des He-
gau mit seinen Premiumwan-
derwegen in den Vordergrund,
durch den auch eine längere
Mountainbike-Strecke abseits
der Straßen angedacht sei.
»Die Qualität stimmt, die
Gäste fühlen sich wohl in
Engen.

Wenn wir die Zahlen auf dem
derzeitigen Niveau halten
können, wäre das mehr als
erfreulich«, schloss Moser.

Seit 2011 stellvertretender Vorsitzender, gab Volker Spaethe
(links) dieses Amt nun an Monika Heizler ab, bleibt dem Touristik-
Verein aber als Beisitzer treu. Auch Kassier Reiner Heller (rechts)
zog sich nach sechs Jahren aus der Vorstandschaft zurück. Sein
Amt übernimmt Angela Dittrich. Der Vorsitzende Rolf Broszio be-
dankte sich bei beiden sehr herzlich für ihr langjähriges Engage-
ment im und für den Verein. Bild: Hering
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Trachtengruppe

Heute Abend
Treffen

Engen. Die Trachtengruppe
Engen trifft sich heute, Mitt-
woch, 10. April, um 20 Uhr in
der Raststätte Hegau-West zu
ihrer Monatsversammlung.

Lesekreis Engen

Sungs Laden
Engen. Zum Abschluss der

diesjährigen Saison hat der Le-
sekreis Engen für sein Treffen
im Mai einen Roman ausge-
wählt, »der ganz dem Hellen,
der guten Laune und dem Ver-
trauen in die Welt verpflichtet
ist«.

Karin Kalisas »Sungs Laden«
ist eine schräge Utopie, ein
modernes Märchen von einem
»vietnamisierten Berlin« (Spie-
gel Online).

Ob die Teilnehmer des Lese-
kreises diesem heiteren Som-
merroman erlegen sind oder
ob sie in guter deutscher Kriti-
kertradition dem Heiteren
misstrauen und ihn unter
»Kitschverdacht« stellen (lite-
raturkritik.de), wird die Diskus-
sion am 9. Mai im Schützen-
turm Engen weisen. Neue Teil-
nehmer sind herzlich eingela-
den.

Nähere Auskunft wird gerne
unter manfred@mueller-hart
er.de erteilt.

Gemeinschaftswanderung
Schwarzwaldverein

Auf dem
Jubiläumspfad

Engen. Am Sonntag, 14.
April, findet die Gemeinschafts-
Wanderung der Schwarzwald-
vereins-Ortsgruppen Geisin-
gen und Engen auf dem Jubi-
läumspfad »Hagenbachidylle«
statt. Ausgangspunkt ist das
Naturfreundehaus in Trossin-
gen. Der Pfad führt sehr ab-
wechslungsreich mal durch
Wald, über Wiesen und ent-
lang von Gewässern. Die Wan-
derer passieren zwei Burgstel-
len, eine keltischen Viereck-
schanze, den Spatenbaum und
das Naturdenkmal »Große
Tanne«, bevor es zurück zum
Naturfreundehaus geht.

Die Streckenlänge dieses
Rundweges beträgt circa 14
Kilometer mit einer reinen
Gehzeit von rund vier Stunden
bei etwa 200 Metern Auf- und
Abstieg. Den Teilnehmern wird
festes Schuhwerk und die Mit-
nahme von Getränken, Ruck-
sackvesper und Wanderstö-
cken empfohlen. Treffpunkt ist
am Bahnhof Engen, Abfahrt
um 9 Uhr mit Pkw.

Weitere Infos bei den Wan-
derführern Hans-Peter Kreut-
ter, Telefon 07706/489, Orts-
gruppe Geisingen, sowie Rolf
Mahlbacher, Tel. 07731/
28747, Ortsgruppe Engen.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des Touristik-Vereins En-
gen fanden auch Neuwahlen für die kommenden drei Jahre statt.
Die engere Vorstandschaft besteht aus (von links) Angela Dit-
trich, Kassiererin, Monika Heizler, stellvertretende Vorsitzende,
Rolf Broszio, Vorsitzender, und Carmen Hirschbühl-Steenaerts,
Schriftführerin. Nicht auf dem Bild sind die Beisitzer Rosi Halmer,
Joachim Jeddamowski, Jürgen Schmitt, Manfred Seidler und Vol-
ker Spaethe sowie die Kassenprüfer Heike Kuhnle und Jürgen
Lang. Bild: Hering
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Wenn die Lust auf Österliches übermächtig wird
Ostermarkt war trotz Regenvorhersage erneut ein Publikumsmagnet

Engen (her). Petrus meint es gut mit den Engener Märkten. Das zeigte sich einmal mehr beim 19. Engener Ostermarkt, der sich
als einziger Markt zum Thema Ostern im weiten Umkreis erneut als Publikumsmagnet erwies. War eigentlich Regen vorherge-
sagt und präsentierte sich der Sonntagmorgen eher trüb, blieb es doch trocken, und die Lust auf Österlich-Buntes lockte Zehn-
tausende von Besuchern aus der Region, benachbarten Landkreisen und aus der Schweiz in die Engener Altstadt, in der an
rund 180 Ständen die Auswahl an Osterartikeln aus allen nur denkbaren Materialien riesengroß war. Und auch für das leibli-
che Wohl war mit süßen und herzhaften Spezialitäten gesorgt. Der Einzelhandel präsentierte sich mit attraktiven Angeboten,
Engener Autohäuser gaben Einblick in neue Modelle. »Es ist schön, dass so viele BesucherInnen den Weg in unsere schöne Alt-
stadt gefunden haben«, zeigte sich das städtische Organisationsteam aus Aline Herzog und Peter Freisleben erfreut, dass sich
die aufwändige Vorbereitung des Ostermarkts gelohnt habe.

Geduld war gefragt, bis man an der Reihe war. Dann
aber zauberte der Luftballonkünstler mit seinem bunten Riesen-
hut für die jungen Ostermarkt-Besucher aus Ballonschläuchen in
Windeseile die tollsten Tiere und Figuren.

Die »Ode an die Freude« von Beethoven präsentierten
die Klassen 4b und 4c der Grundschule Engen unter Leitung von
Stephan Blum beim Ostermarkt und wurden dabei von einigen
Mitgliedern des Kinderchors Neuhausen unterstützt sowie von ei-
nem kleinen Instrumentalensemble aus Eltern der Grundschüler.
Das Geld, das sie nach ihrer Aufführung sammelten, möchten die
Schülerinnen und Schüler ebenso wie den Erlös aus dem Verkauf
von Selbstgebasteltem an ihrem Ostermarktstand für die Ab-
schlussfahrt verwenden.

Ein kleines Mundharmonika-Konzert bot die Klasse 3a (Bild) der Grundschule En-
gen beim Ostermarkt ebenso wie Klasse 2c. Lehrerin Marion Leibold hatte mit den Schülerinnen und
Schülern mehrere kurze Stücke eingeübt, und die »Harmonica Youngsters« bewältigten ihren öf-
fentlichen Auftritt hervorragend. Bilder: Hering

Wie viele Ostereier in dieser
Box wohl sein mögen, fragten
sich beim diesjährigen Oster-
markt wieder eine ganze Men-
ge große und kleine Besucher
und wagten ihr Glück bei der
Schätzfrage. Zu gewinnen gab
es Punktekarten für das Erleb-
nisbad Engen, Sterntaler und
Gutscheine für Stadtführun-
gen.
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Herzlichen Dank

an alle Marktteilnehmer, deren besonderes Kunsthandwerk
und vielfältiges Verpflegungsangebot den diesjährigen 19.
Ostermarkt der Stadt Engen ausgemacht haben. Ein herzliches
Dankeschön gilt auch den Altstadthändlern, die die wirt-
schaftsfördernde Chance des Ostermarktes zur Steigerung der
Umsatzzahlen erkannt und zum guten Gelingen des Marktge-
schehens beigetragen haben.

Des Weiteren gebührt unser ausdrücklicher Dank den Organi-
satoren von der Stadtverwaltung Engen. In monatelanger Vor-
bereitung ermöglichten sie einen reibungslosen Verlauf der
Veranstaltung.

Auch bei den freiwilligen Helfern, dem städtischen Bauhof, der
Feuerwehr und dem Deutschen Roten Kreuz möchten wir uns
bedanken. Die Durchführung des Ostermarkts wäre ohne ih-
ren Einsatz nicht möglich.

Den Bewohnern der Altstadt möchten wir für ihre Geduld und
ihr Verständnis, hinsichtlich des Aufbaus, den verschiedenen
Beeinträchtigungen während der Veranstaltung und des Ab-
baus bis zum Abend danken.

Ihr

Johannes Moser
Bürgermeister

Seit vielen Jahren eine treue Teilnehmerin am Ostermarkt
in Engen ist die Künstlerin Marianne Kirchner aus Sigmaringen-
dorf. An ihrem Stand in einer der Arkaden zwischen Stadtkirche
und Schützenturm stellt sie ihre wahren Kunstwerke nicht nur
zum Verkauf aus, sondern demonstriert auch regelmäßig das Be-
malen von Eiern in Aquarelltechnik.

Lange Warteschlangen bildeten sich zuweilen im Bür-
gersaal des Rathauses, konnten sich die jungen und jüngsten
Ostermarktbesucher hier doch entweder fantasievoll schminken
(linkes Bild) oder den Arm mit einem glitzernden Tattoo verschö-
nern lassen, selbst bunte Schmetterlinge und Vögel basteln (rech-
tes Bild) oder eine hübsche Erinnerungstasse kunstvoll mit dem
Namen verzieren lassen.

Das leibliche Wohl kam nicht zu kurz auf dem Ostermarkt
und die Bewirtungsstände waren immer dicht umlagert. Von
herzhaft-deftigen Speisen bis zu süßen Spezialitäten war eine
breite Fülle geboten. Auch bei Familie Johnson, seit acht Jahren in
Engen wohnhaft, blieb am Sonntagmittag die Küche kalt und Kin-
der und Eltern ließen es sich schmecken. Bilder: Hering

Die Schülerfirma MetalConnect des Gymnasiums
Engen war auch auf dem Ostermarkt vertreten und präsentierte
an ihrem Verkaufsstand den BesucherInnen 3D- und 2D-Steckfi-
guren aus Edelmetall. Aus den Bausets entstehen Dinosaurier, Fi-
sche, Schafe, Tiger, Elche und Skelette sowie Flieger. Interessierte
finden weitere Informationen samt Shop unter www.metalcon
nect.ml, E-Mail: metalconnect.junior@gmail.com, Instagram:
metalconnect.junior.
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Mekka für Bücherfreunde
Hauptversammlung des Fördervereins der Stadtbibliothek

Engen (rau). Gegründet nach dem »PISA-Schock« 2001 mit dem Ziel, durch eine Stadtbücherei die Lesekompetenz und Lese-
lust der Engener Kinder zu fördern, geben die Nutzerzahlen (vorgestellt im Hegaukurier vom 27. März) dem Förderverein
Recht. Mit dem Programm der Bücherei, die hervorragende Arbeit bei der Leseförderung leiste und Schulklassen und Kinder-
gartengruppen in die Bibliothek bringe, seien die Voraussetzungen für die Engener Kinder sehr gut. »Ihr leistet hier einen ganz
besonderen Beitrag«, lobte die Förderverein-Vorsitzende Jutta Pfitzenmaier.

»Hier kann man nichts ver-
bessern«, zitierten die Biblio-
theksleiterinnen Judith Maier-
Hagen und Bärbel Oetken die
13-jährige Belinda, die bei ei-
ner Leserumfrage zu Wort
kommen konnte. Eine größere
Bestätigung können sich die
beiden nicht wünschen. Nach
der Vorstellung ihres Jahresbe-
richts dankten sie den »fleißi-
gen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter/innen«, Hans Rosin für die
technische Unterstützung und
dem Förderverein für finanziel-
le Unterstützung sowie dem
Gemeinderat und der Stadt-
verwaltung für die gute Zu-
sammenarbeit. Auch Jutta Pfit-
zenmaier hatte ein Leserzitat
parat: »Ohne Bücher würde
ich sterben«, sei der Seufzer ei-
ner Leserin gewesen, den sie
im vergangenen Jahr aufge-
schnappt habe. Tatsächlich
sorgt der Förderverein dafür,
dass die Bücherei zum Mekka
für Bücherfreunde geworden
ist. Für die Veranstaltungen im

vergangenen Jahr konnten re-
nommierte Autoren wie Wolf-
gang Schorlau und Arno Car-
menisch gewonnen werden.
Ein Renner sei nach wie vor das
»Elternforum«, bei dem Erzie-
hungsratgeber von den Auto-
ren vorgestellt und diskutiert
werden. »Das werden wir auf
jeden Fall beibehalten«, so die
Vorsitzende. Im Juli luden Bü-
cherei und Förderverein zum
»Literaturaperitif«, der «Lese-
kreis Engen« traf sich auch
2018 regelmäßig. Finanziell sei
vor allem der Büchermarkt im
Oktober ein Riesenerfolg ge-
wesen. Auch beim Altstadtfest
gebe es einen kleinen Floh-
markt: »Da hoffen wir entwe-
der auf heißes oder auf
schlechtes Wetter, dann kom-
men die Leute zu uns in die Bü-
cherei«, so Pfitzenmaier
schmunzelnd. Hinter den 19
Ehrenamtlichen in der Bücherei
(nicht alle sind gleichzeitig För-
dervereinmitglieder) läge ein
anstrengendes Jahr mit 71.000

Ausleihen: »Da muss man gut
und schnell sein«, so Pfitzen-
maier. Erleichterung könnte
ein neues System mit Selbstbe-
dienungsterminal bringen, das
in Planung ist. Wie dieses funk-
tioniert, können sich die Mitar-
beiter beim geplanten Ausflug
nach Kirchzarten anschauen. In
der dortigen Bücherei gibt es
bereits ein solches System.
»Was uns außerdem beschäf-
tigt hat, ist die neue Daten-
schutzgrundverordnung«, so
die Vorsitzende beim Rück-
blick. »Die Fortbildungen ka-
men leider etwas spät«.

Zu dem derzeit 107 Mitglie-
der zählenden Förderverein
gehört auch die achtköpfige
»Film-Gruppe«, die bis zu acht
Filme im Jahr zeigt. »Wir haben
schon richtige Stammgäste«,
erzählte Angela Jortzig von der
Gruppe. Eine besondere Beloh-
nung für das ehrenamtliche En-
gagement erfuhr Jutta Pfitzen-
maier bei der Einladung zum
»Bürgertag« im Schloss Belle-

vue im vergangenen Jahr. Ab-
schließend dankte auch Pfit-
zenmaier dem Gemeinderat,
Bürgermeister Johannes Moser
und der Verwaltung und allen
Mitgliedern und Helferinnen.
Moser nahm im Anschluss an
den Kassenbericht durch Gaby
Stocker die Entlastung vor und
lobte das Engagement von
Verein und Büchereiteam:
»Offensichtlich sind alle zufrie-
den, wie die Leserzahlen zei-
gen«. Moser rief zudem dazu
auf, den Förderverein und den
Kreis der Helfer zu unterstüt-
zen: »Ehrenamtliche Kräfte
sind immer erwünscht!«. Wie
die Entlastung fielen auch die
Neuwahlen einstimmig aus.
Die Vorsitzende Jutta Pfitzen-
maier, ihre Stellvertreterin
Christa Meschenmoser, Kas-
senwartin Gabv Stocker und
Schriftführerin Elke Lohmann
wurden im Amt bestätigt. Die
Beisitzer sind Angela Jortzig
und Ricarda Hötz, die für Eber-
hard Höhn nachrückte.

Mit dem japanischen »Buch-Theater« Kamishibai wecken sie bei jungen Lesern die Freude an Büchern:
Das Team für Förderverein und Stadtbibliothek: (von links) Christa Meschenmoser, (stellvertretende
Vorsitzende), Judith Maier-Hagen und Bärbel Oetken (Bücherei-Team), Jutta Pfitzenmaier (Vorsitzende
des Fördervereins), Gaby Stocker (Kassenwartin), Angela Jortzig und Ricarda Hötz (Beisitzer) sowie Elke
Lohmann (Schriftführerin). Bild: Rauser
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Die Fasnacht ist zwar schon lange vorbei, aber am Schmutzigen Dunschtig gewann
die Projektgruppe »Flugzeuge« der Grundschule Engen mit ihren 12 selbstgebauten Flugzeugen einen
Eis-Gutschein von der Narrenzunft. Bei der Kostümprämierung waren 12 Kinder aus den 12 Klassen der
Schule auf die Bühne am Markplatz gekommen. In »selbstloser« Bau-Begeisterung hatte die klassen-
übergreifende Projektgruppe in vielen Stunden Flugzeuge entworfen, geklebt und bemalt. Diese wur-
den vor Fasnacht in der Schule an die einzelnen Klassen übergeben. Die Erstklässler freuten sich wie alle
anderen auch über die überreichten lustigen »Kostüme«, die den Umzug von der Schule zum Marktplatz
schmücken sollten. Nun galt es also, bei den ersten Frühlingssonnenstrahlen das gewonnene Eis zu schle-
cken. Es ist doch schön, wenn es belohnt wird, für andere etwas zu machen. »Im nächsten Jahr sind wir
wieder dabei«, versprachen die Drittklässler. Und die Viertklässler, die dann schon auf weiterführenden
Schulen sein werden, versprachen, dafür extra noch einmal zur Grundschule zurückzukehren.

Bild: Grundschule Engen

Rückblick auf Fasnet
Narrenzunft lädt am 12. April zu »Gesamt-Hock«

Engen. Die närrischen und
wie immer arbeitsreichen Tage
sind nun vorbei, alle Mitglieder
der Narrenzunft haben viel ge-
leistet, und der Präsident war
sehr zufrieden mit der Zusam-
menarbeit in der großen Nar-
renzunft mit allen Gruppen.
Die neuen Konzepte und Um-
strukturierungen haben gut
geklappt und wurden von der
Bevölkerung super angenom-
men. Aber die nächsten Termi-
ne stehen schon vor der Tür,
und auch für den kommenden

Sommer hat der Verein noch
einiges vor.

Der Kassier und das Wirt-
schaftsausschuss-Team sind
jetzt mit der Abrechnung der
vergangenen Fasnacht soweit
fertig, und alle wollen nun bei
einem gemütlichen »Hock«
hören, ob sich der große Ein-
satz und die viele Arbeit mit
zahlreichen Veränderungen
auch gelohnt haben. An die-
sem Treffen ist auch der richti-
ge Zeitpunkt, über Abläufe und
Veränderungen und Ähnliches

zu diskutieren und Vorschläge
und Anregungen vorzubrin-
gen.

Außerdem wird immer noch
Verstärkung bei der Hansele-
gruppe gesucht, um als Grup-
penführer/in den Hanselevater
organisatorisch zu unterstüt-
zen.

Zu diesem Rückblick und zu-
gleich »Gesamt-Hock« lädt
Präsident Sigmar Hägele alle
Mitglieder am Freitag, 12.
April, um 19.30 Uhr in die
»Narrenstube« herzlich ein.

RVB Bittelbrunn

General-
versammlung

Bittelbrunn. Der RVB Bittel-
brunn lädt alle Mitglieder herz-
lich am Freitag, 12. April, um
20 Uhr zu seiner Generalver-
sammlung ins Gasthaus »Rig-
ling« in Bittelbrunn ein. Neben
den Tätigkeitsberichten stehen
Neuwahlen (sieben Funktio-
nen) und Ehrungen an.

SV Anselfingen

Preiscego
Anselfingen. Das traditionel-

le jährliche Preiscego des SV
Anselfingen findet am Grün-
donnerstag, 18. April, um
19.30 Uhr im Schützenhaus
Anselfingen statt. Wie immer
winken dem Sieger und den
Platzierten Sachpreise.

Die Freude am gepflegten
Kartenspiel wird nicht zu kurz
kommen.

Skiclub Engen

Fahrradbasar
Engen. Um für die kommen-

de Fahrradsaison gerüstet zu
sein, führt der Skiclub Engen
am Samstag, 27. April, auf dem
Schulplatz an der Grundschule
in Engen einen Fahrradbasar
durch. Dort können gebrauch-
te Fahrräder verkauft und pas-
sende Räder erworben wer-
den. Angenommen werden
Fahrräder, Roller, Bobby Cars
und Ähnliches.

Warenannahme ist am Sams-
tag von 9 bis 10.30 Uhr. Der
Verkauf findet von 10.30 bis
11.30 Uhr statt. Anschließend
können der Verkaufserlös und
die nicht verkauften Waren bis
12.30 Uhr abgeholt werden.

Weitere Infos zum Fahrrad-
basar bei Manuel Heiss, Tel.
0176/82059224 von 19.30 bis
20.15 Uhr.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 15. April, um 19 Uhr
zum Imkertreff mit einem Be-
richt über die Auswinterung
der Bienenvölker ins »Rasthaus
im Hegau-West« ein. Gäste
sind herzlich willkommen.
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Musikalischer
Sonnenschein

Gymnasium präsentierte sich
mit beeindruckender Bandbreite

Engen (her). Es war nur im
ersten Moment ein Wider-
spruch, das Motto »It’s raining
sunshine« des Schulkonzerts
des Gymnasiums Engen, »reg-
nete« es doch in der neuen
Stadthalle wirklich »Sonnen-
schein« auf die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher,
Sonnenschein in unterhaltsams-
ter musikalischer Form. Mit
dem traditionellen Volkslied
»Hoch auf dem gelben Wa-
gen«, Rolf Zuckowskis »Unse-
re Schule hat keine Segel« und
dem Klassenhit »Shalala« er-
öffnete der Chor der 5er-
Klassen das Konzert, die Big
Band verabschiedete das Publi-
kum mit fetzigen Jazz-Stan-
dards wie dem swingenden
»L-O-V-E« von Bert Kaemp-
fert, »Cantaloupe Island« und
der mitreißenden »Blues Brot-
hers Revue« sowie als Zugabe
»Uptown Funk« - dazwischen
lagen gut zwei Stunden, in de-
nen Ensembles und Besetzun-
gen aus Schulklassen und Mu-
sik-Kursen in unterschiedlichs-
ten Zusammensetzungen Stü-
cke aus vielerlei musikalischen
Genres präsentierten und vo-
kal wie instrumental überzeu-
gend bewiesen, welch hohen
Stellenwert die Musik im schu-
lischen Alltag des Gymnasiums
Engen einnimmt. Die Bläser-
klassen blieben dieses Mal au-
ßen vor - sie haben ihren gro-
ßen Auftritt bei einem
Open-Air-Konzert am 28. Juni
zum zehnjährigen Bläserklas-
sen-Jubiläum am Gymnasium

Engen. Mehr als 60 junge Ak-
teure standen auf der Bühne,
weitere waren hinter den Kulis-
sen im Einsatz. Die Musiklehrer
Jochen Meiers, Beatrix Engels
und Angelika Kügele hatten
zusammen mit den SchülerIn-
nen ein abwechslungs- und fa-
cettenreiches Konzertpro-
gramm auf die Beine gestellt,
das Talenten eine Plattform
bot und eine Ahnung davon
vermittelte, wie weit man es
mit jahrelangem Üben bringen
kann.

So entstand ein Gemein-
schaftsprojekt von SchülerIn-
nen aller Jahrgänge und unter-
schiedlicher Leistungsniveaus,
was den besonderen Reiz des
Konzertes für die Akteure und
für das Publikum ausmachte.
Von den »mitfiebernden« El-
tern, Großeltern, Geschwistern
und weiteren Besuchern wur-
den die Jüngsten ebenso mit
großem Beifall bedacht wie die
bemerkenswerten Beiträge der
»Profis«.

Nach dem Auftritt der Big
Band als krönendem Abschluss
eines abwechslungsreichen
Konzertabends versammelten
sich noch einmal alle Mitwir-
kenden auf der Bühne und ver-
mittelten das Bild einer beein-
druckenden musikalischen
Schulgemeinschaft. Die gelun-
gene Darbietung des »musika-
lischen Sonnenscheins« er-
möglichte nicht zuletzt die
Technik-AG, die für Ton, Tech-
nik und Licht verantwortlich
zeichnete.

Mit den Liedern »Vois sur ton chemin« und »Caresse sur l’océan«
aus dem französischen Kinofilm »Die Kinder des Monsieur Ma-
thieu« berührte ein Ensemble der Klasse 8b die Herzen der Zuhö-
rerinnen und Zuhörer.

Die Moderation des Schulkonzerts lag in den Händen von Sophia
Teichrib, die diese Aufgabe bravourös meisterte. Im Hintergrund
ist ein Teil des zahlenmäßig starken Chors der 5er-Klassen zu se-
hen.

Mit den Titeln »All of me« von John Legend und »Valérie« von
Amy Winehouse zeigte die Band der Kursstufe 1, auch »Small-
band« genannt, ihr Können.

Mit dem zarten »Audite Silete«, einem tänzerischen Loblied auf die Musik von Michael Praetorius
(1571-1621), gesungen mit lateinischem und deutschem Text, überzeugte der »A Capella Chor«
ebenso wie mit den modernen Songs »Something told the wild Geese« und »It’s raining sunshine«,
das dem Schulkonzert seinen Titel gab. Bilder: Hering

»Cold Hands« lautete der Titel
des von Amy Weppelmann
selbst geschriebenen und in-
terpretierten Liedes.
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Relegationsplatz gefestigt
HFV schlug Türkischen SV Singen 2:1

Hegau. Das Herren-Bezirks-
liga-Team des Hegauer FV
entschied das Heimspiel gegen
den Türkischen SV Singen für
sich. Die Begegnung ging mit
2:1 zu Gunsten der HFV-Elf
aus. Es war von Anfang an ein
hart umkämpftes Spiel und der
Erfolg war am Ende als Arbeits-
sieg einzuordnen, aber auch als
ein sehr wichtiger Dreier im
Wettbewerb um den Relega-
tionsplatz. Für das erste Tor
sorgte Ahmet Turan. In der 20.
Minute traf der Spieler des
Türk. SV Singen zur Gästefüh-
rung. Es entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch, doch
der HFV übernahm mehr und
mehr die Kontrolle des Spiels.
Während einige Spieler mit ih-
ren Gedanken bereits in der
Pause waren, nutzte Antonio
Greco seine Chance. Nach ei-
nem langen Ball von Wirthmül-
ler setzte sich Greco durch und
markierte das 1:1 (43.) für den
HFV. Mit einem Unentschie-
den ging es für beide Teams in
die Halbzeitpause.

Danach war der HFV die
spielbestimmende Mannschaft
und kam immer wieder zu
Großchancen. In der 79. Minu-
te war es dann Markus Müller,
der mit einer Soloaktion den
2:1-Siegtreffer für den Hegau-
er FV erzielte. Unter dem Strich
verbuchte der HFV gegen den
Türk. SV Singen einen verdien-
ten Heimsieg.

Mit dem Erfolg verbesserte
der Hegauer FV die Ausgangs-
lage im Rennen um den Rele-
gationsplatz. Mit 54 erzielten
Toren gehört die HFV-Elf of-
fensiv zur Crème de la Crème

der Bezirksliga Bodensee, auch
defensiv ist die Mannschaft
stabil und hat erst 23 Gegento-
re kassiert. Zwölf Siege, fünf
Unentschieden und erst drei
Niederlagen sind zum jetzigen
Zeitpunkt eine gute Bilanz.
Sechs Punkte beträgt nun der
Abstand auf den dritten Tabel-
lenplatz. Am kommenden
Samstag, 13. April, kann die
Mannschaft den Abstand wei-
ter ausbauen, hat aber einen
schweren Gang vor sich. Sie ist
im Top-Spiel zu Gast beim Ta-
bellendritten SG Reichenau/
R.-Waldsiedlung. Spielbeginn
auf dem Sportplatz Bauren-
horn auf der Insel ist um 16
Uhr.

Das Kreisliga-A-Team des
Hegauer FV verlor das
Top-Spiel gegen den Tabellen-
vierten SG Liggeringen/Güt-
tingen mit 3:1. Torjäger Lars
Sommer sorgte zwar nach dem
Halbzeitrückstand für den zwi-
schenzeitlichen Ausgleich (55.
Minute), doch der Tabellen-
fünfte setzte sich am Ende
durch und hat nun punktemä-
ßig mit der HFV-Elf um das
Trainer-Team Marcello Cola
und Pietro Torre gleichgezo-
gen (31). Am kommenden
Sonntag, 14. April, ist der He-
gauer FV um 15 Uhr zu Gast
beim Tabellenführer FC Steiß-
lingen.

Eine deutliche 0:5-Klatsche
kassierte das Kreisliga-B-
Team zu Hause gegen den FC
Steißlingen 2. Am kommenden
Sonnag trifft die HFV-Elf im
Derby auf den SV Mühlhausen
2, Spielbeginn in Mühlhausen
ist um 14 Uhr.

Erstmals auf
einem Nichtabstiegsplatz

Regensburg unterlag HFV-Damen 0:2

Hegau. Nach dem 21. Spiel-
tag der Frauen-Regionalliga-
Süd steht der Hegauer FV zum
ersten Mal in dieser Saison auf
einem Nichtabstiegsplatz.
Beim SC Regensburg holten
sich die Hegauerinnen einen
verdienten 2:0-Auswärtssieg.

»Abstiegskampf pur« war an-
gesagt beim Aufeinandertref-
fen zwischen dem Tabellen-
zwölften SC Regensburg und
dem Tabellenelften Hegauer
FV. Sechs Punkte betrug der
Abstand der Vereine vor dem
Spiel. Es war der erste Sieg der
HFV-Elf gegen den SC Regens-
burg nach drei Niederlagen zu-
vor und dazu ein ganz wichti-
ger. Durch die gleichzeitige
Niederlage des FFC Wacker
München hat der HFV punkte-
mäßig gleichgezogen und sich
durch das bessere Torverhält-
nis vor die Münchnerinnen
erstmals auf den ersten Nicht-
abstiegsplatz gesetzt. Diesen
Platz will die HFV-Elf nun bis
zum Saisonende verteidigen,
brisant dabei ist, dass der FFC
Wacker München am letzten
Spieltag beim Hegauer FV
spielt.

In Regensburg war es kein
hochklassiges Spiel, dafür von
beiden Seiten sehr intensiv.
Man merkte den Hegauerin-
nen aber den Druck an. Der

Gast aus dem Hegau hatte im
ersten Abschnitt zwar mehr
Ballbesitz, doch Regensburg
investierte sehr viel und ließ
den Gästen wenig Raum. Opti-
mal war der Start in die zweite
Hälfte. Nach einem Eckball von
Luisa Radice stand Jana Kaiser
im Fünfmeterraum goldrichtig
und lenkte den Ball mit ihren
Rücken ins Tor zum 0:1 (48.).
Luisa Radice hatte nach Her-
eingabe von Berenice Becker
eine weitere sehr gute Mög-
lichkeit (59.). Nach einem
schnellen HFV-Angriff, einge-
leitet von Jana Kaiser über die
rechte Seite, legte Luisa Radice
mit Übersicht quer auf Nadine
Grützmacher, die den Ball ins
Tor beförderte (63.). Regens-
burg versuchte nochmals her-
anzukommen. Die Hegauerin-
nen standen im Mittelfeld und
in der Defensive kompakt, lie-
ßen kaum etwas zu und gingen
nach einem sehr intensiven
Spiel als verdienter Sieger vom
Platz. HFV-Coach Gino Radice:
»Trotz des enormen Drucks hat
die Mannschaft das heute gut
gelöst. Wir haben im richtigen
Moment die Tore gemacht und
kaum was zugelassen«.

Am kommenden Sonntag,
14. April, ist um 13 Uhr der TSV
Crailsheim im Hegaustadion zu
Gast.

Sie freuen sich auf viele Besucher: Die Kinder der
Anselfinger Sportgruppen der TG Welschingen feiern am Sonn-
tag, 14. April, ihr Frühlings-Turn-Fest. Schon ab 14 Uhr gibt es le-
ckere hausgemachte Kuchen und ab 15 Uhr beginnen die Vorfüh-
rungen der kleinen Turnerinnen. und Turner. Schon seit einigen
Wochen bereiten sie sich zusammen mit ihren Übungsleiterinnen
darauf vor. Nun ist die Freude groß, endlich einmal den Eltern, Ge-
schwistern und vielleicht auch den Großeltern ihr Können zu zei-
gen. Auch andere Besucher sind herzlich willkommen.

Bild: Hauser

Umkämpfter Auswärtssieg
HFV-Verbandsliga-Frauen schlugen Hausen

Hegau. Mit einem knappen
2:1-Sieg beim FC Hausen im
Wiesental hat das Frauen-Ver-
bandsliga-Team des Hegauer
FV einen ganz wichtigen
Schritt in Richtung Klassener-
halt gemacht. Durch ein Eigen-
tor gerieten die Hegauerinnen
nach einer Viertelstunde beim
Tabellenletzten sogar in Rück-
stand, schafften aber noch im
ersten Abschnitt den Ausgleich

durch Julia Hasler (23. Minu-
te). HFV-Spielführerin Lena
Engesser brachte ihr Team
dann mit dem 2:1 (59.) nach
rund einer Stunde auf die Sie-
gerstraße. Es blieb bis zum
Schluss ein intensives Spiel und
ein hart erkämpfter Sieg.

Am Samstag, 13. April, um 17
Uhr, empfängt der Hegauer FV
auf dem Sportplatz in Binnin-
gen den VfB Unzhurst.



Seite 20 HegauKurier Mittwoch, 10. April 2019

Auf der Zielgeraden
zur Feier des 50-jährigen Bestehens

TG Welschingen ist stolz auf breites Kursangebot

Welschingen (her). War schon das vergangene Jahr bei der TG Welschingen reich an sportlichen Höhepunkten, Erfolgen und
Veranstaltungen, steht in diesem Jahr ein ganz besonderes Ereignis an, wurde der Verein doch vor 50 Jahren gegründet. Ge-
feiert wird der runde Geburtstag am 28. Juni mit einem Festakt in der Hohenhewenhalle und am 30. Juni mit einem Sporttag
rund um die Halle mit Rahmenprogramm. Bei den Neuwahlen im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden alle Vor-
standsmitglieder in ihren Ämtern bestätigt, einzig Beisitzerin Dorina Stark schied aus dem Vorstand aus und wird sich ver-
stärkt auf das Training und die Choreografie der SGW/TGW-Gruppen konzentrieren.

Welche enorme Bandbreite
an sportlicher Betätigung bei
der Turn- und Gymnastikge-
meinschaft Welschingen ange-
boten wird, spiegelte sich in
den Berichten wider. Ge-
schäftsstellenleiterin Nathalie
Reis ließ in ihrem Rückblick die
wichtigsten Ereignisse des ver-
gangenen Jahres Revue passie-
ren, darunter die Spiel- und
Spaßwanderung im Juni mit
vielerlei Stationen zum Mitma-
chen, den Vereinsausflug nach
Konstanz und das schwungvol-
le Jahresabschlussturnen, wäh-
rend Petra Bezikofer, Bernhard
Bühler, Dirk Rothweiler und
Stephanie Hauser Einblicke in
die erfolgreiche Arbeit der ein-
zelnen Abteilungen gaben.
Großer Beliebtheit erfreuten
sich nach wie vor die meisten
Fitness- und Gesundheitskurse
sowie die Yogakurse, berichte-
te Petra Bezikofer, beim Sport-
abzeichentraining sei noch
Platz für weitere Teilnehmer.
Stolz zeigte sie sich auf die seit
mehr als zehn Jahren beste-
henden Kooperationen mit
den Kindergärten Welschingen
und Anselfingen und die gute
Zusammenarbeit mit den Erzie-
herinnen. Petra Bezikofers
Dank ging an die gut ausgebil-
deten Übungsleiter für die
»gute Zusammenarbeit und
Zuverlässigkeit«.

Mehr als ein Drittel der Ge-
samtmitgliederzahl der TG sind
Kinder und Jugendliche, war
dem Bericht der Jugendleite-
rinnen Sabrina Foos und Chris-
tin Artinger zu entnehmen, die
nicht nur an die turnerischen
Erfolge der 245 Kinder und Ju-
gendlichen erinnerten, zum
Beispiel beim SGW/TGW-
Wettkampf im Juli 2018 in
Steißlingen, sondern über den
Jugendausflug in den Europa-
park Rust geradezu ins Schwär-
men kamen. »Es ist für mich
immer wieder beeindruckend,
wie viele Aktivitäten so rei-

bungslos zum Wohle unserer
Mitglieder und Kursteilnehmer
umgesetzt werden«, richtete
auch Werner Bezikofer einen
herzlichen Dank an alle
ÜbungsleiterInnen für ihr En-
gagement und ihre Kreativität.

Von gut 9.000 Euro mehr
Ausgaben als Einnahmen hat-
ten die Finanzverwalterinnen
Karin Disch und Alexandra
Hohlwegler zu berichten, was
der Vorsitzende unter anderem
auf die Anschaffung einheitli-
cher Sportkleidung und die
Auflösung zweckgebundener
Rücklagen im Vorgriff auf das
Jubiläum zurückführte. In sei-
nem Rückblick auf das Jahr
2018 wies Bezikofer auf die In-
vestition von 3.000 Euro in die
Aus- und Weiterbildung der
Übungsleiter hin (»Sie sind das
Rückgrat unseres Erfolgs!«)
und die Anpassung der Kurs-
teilnahmepreise mit dem Ziel,
dass Vereinsmitglieder beim
Besuch von Kursangeboten ei-
nen deutlichen Vorteil gegen-
über Nichtmitgliedern hätten.
»Das macht sich in der aktuel-
len Zahl von knapp 700 Mit-
gliedern bemerkbar«, stellte
Bezikofer erfreut fest. Seinen
Dank an die Stadt Engen für die
Unterstützung des Vereins und
die kostenlose Nutzung der
Hohenhewenhalle bezie-
hungsweise von Sportberei-
chen in Anselfingen und Zim-
merholz erweiterte der Vorsit-
zende auf die zahlreichen Hel-
ferInnen in allen Bereichen bei
Veranstaltungen wie dem
Sporttag, dem Ausflug oder
dem Jahresabschlussturnen so-
wie bei der Pflege der Website
und der Social Media.

»Was die TG Welschingen an
Vereinsarbeit in Welschingen,
Anselfingen und Zimmerholz
leistet, verdient höchsten Re-
spekt«, zeigte sich Gemeinde-
rat Bernd Keller vor der Entlas-
tung und den Neuwahlen be-
eindruckt und sprach ein »Rie-

sen-Dankeschön« für das
enorme ehrenamtliche Enga-
gement aus. Begeistert war er
auch vom breiten Altersspek-
trum der aktiven Mitglieder,
sind die jüngsten SportlerInnen
doch drei Jahre und die älteste
Sportlerin 89 Jahre alt.

War das vergangene Jahr
schon vom anstehenden Jubi-
läum geprägt, so geht es jetzt
in die Zielgerade bei der TG.
Eine Festschrift ist in Arbeit, die
Vorbereitungen für das Fest-
wochenende Ende Juni laufen
auf Hochtouren. »Am 28. Juni
wollen wir das Jubiläum mit
Euch allen feiern«, hob Beziko-
fer diesen Abend als »Fest für
die Mitglieder« hervor. Damit
kein Vereinsmitglied arbeiten
müsse, werde der MV Wel-
schingen die Bewirtung über-
nehmen. Eine BrassBand, ein
Improtheater und die »Kis-
ten(R)ocker« werden für Un-

terhaltung und Kurzweil sor-
gen. Am Sonntag, 30. Juni,
schließlich sollen vielfältige
Sportangebote für Klein und
Groß sowie Präsentationen aus
einzelnen Übungsstunden da-
zu motivieren, bei der TG mit-
zumachen.

»Ihr habt eine tolle Mann-
schaft beieinander, im Verein
läuft alles bestens«, lobte Eh-
renvorsitzende Irene Völlin-
ger und dankte für die »Su-
per-Arbeit«. Im Hinblick auf
die inzwischen angeschaffte
einheitliche Kleidung, vor al-
lem aber wegen des entste-
henden Gemeinschaftsgefühls
motivierte sie zur Teilnahme an
einem Deutschen Turnfest, be-
vor sie sich mit dem Satz »Die
Vereins-Oma freut sich aufs
Geburtstagsfest« verabschie-
dete.

Weitere Infos unter www.tg
welschingen.de.

Für 30- und 40-jährige Zugehörigkeit zur TG Welschingen wurden
bei der Jahreshauptversammlung (von links) Dietmar Hensler (40
Jahre), Marion Hertenstein (40), Ingrid Riede (40), Maria Heiss
(30), Ruth Maurer (30) und Sieglinde Rothweiler (30) geehrt.

Bild: Hering
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Ehrungen:

10 Jahre Mitgliedschaft:
Beate Allweiler, Lukas All-
weiler, Berthold Bohner, Jo-
hann Britsch, Sandra Cior-
nei, Jürgen Elsner, Friederike
Gieray, Magdalena Haj, De-
borah Herz, Sophie Keller,
Elisabeth Knoblauch, Nadja
Lang, Angelika Losing,
Alexander Maier, Lars Mai-
er, Lennard Meister, Alex-
andra Rutz. 20 Jahre: Ulrike
Bohner, Ilse Bonacina, Lena
Ehing, Bastian Heim, Heidi
Keller, Susanne Maier, In-
grid Messmer, Petra Sarte-
na, Bettina Wiggenhauser.
25 Jahre: Christin Artinger,
Cornelia Heimburger, Mari-
on Heinzelmann, Katja Hug,
Simone Keller, Ursula
King-Schmaglinski, Agnes
Kohler, Hildegard Kunz,
Udo Mielke, Sonja Nerpel,
Gerda Partlitsch, Beate Veit,
Ines Veit, Gisela Zirell. 30
Jahre: Maria Heiss, Ruth
Maurer, Sieglinde Rothwei-
ler, Andrea Voegele. 40
Jahre: Marion Hertenstein,
Ingrid Riede, Thea Storch,
Carmen Stark, Dietmar
Hensler. Übungsleiter: In-
grid Riede (20 Jahre), Simo-
ne Keller (25 Jahre), Karin
Disch (25 Jahre). Vor-
standsmitglieder: Doris
Marschall-Höfler (10 Jahre),
Manuela Dreher (20 Jahre),
Dorina Stark (Verabschie-
dung).

Durchstarten nach den Osterferien
Angebote der TG Welschingen

Welschingen. Auch nach den
Osterferien beginnen bei der
TG Welschingen neue Kurse.
Pilates ist ein figurformendes
Ganzkörpertraining, das in ein-
zigartiger Weise Kraft mit Be-
weglichkeit verbindet. In erster
Linie wird die oft vernachläs-
sigte Tiefenmuskulatur des Rü-
ckens und der Körpermitte trai-
niert, die Muskeln werden ge-
streckt und die ganze Körper-
silhouette gestrafft.

Es führt zu einer besseren
Haltung und Balance und har-

monisiert nicht nur Bewe-
gungsabläufe im Alltag, son-
dern hilft auch bei der Aus-
übung anderer Sportarten. Be-
ginn des Kurses (zehn Einhei-
ten) ist am Dienstag, 30. April,
um 9 Uhr im Gymnastikraum
des Kindergartens Welschin-
gen.

Outdoor-Traing for Begin-
ners: Raus aus dem Studio,
weg von den Geräten - der
neue große Fitnesstrend ist das
Training in der Natur. Out-
door-Workout mit dem eige-

nen Körpergewicht, definitiv
kein Joggen - das Training für
Anfänger, die durchstarten
möchten.

Beginn der zehn Einheiten ist
ab Freitag, 3. Mai, um 16.30
Uhr an der Hohenhewenhalle
in Welschingen.

Fragen und Anmeldungen
zum Pilates-Kurs und zu allen
anderen Angeboten bei der
TGW-Geschäftsstelle unter
Tel. 07733/504717 oder unter
tgwelschingen@hegaudata.
de.

Fitness- und Gesundheitskurse
Beginn nach den Osterferien

Welschingen. Folgende Fit-
ness- und Gesundheitskurse
der TG Welschingen beginnen
wieder nach den Osterferien:
Yoga: Beginn: Dienstag, 30.
April, um 17.15 Uhr und um
18.30 Uhr im Bürgerhaus in
Anselfingen. Mit Atemübun-
gen, Yogastellungen, Medita-
tion und Entspannung wird das
innere Gleichgewicht gestärkt
und das Wohlbefinden steigert
sich. Bauch-Beine-Po-Gym-
nastik, der ganze Körper wird
gezielt und wirkungsvoll ge-
kräftigt und gestrafft. Kursbe-
ginn am Donnerstag, 2. Mai,

um 18 Uhr in der Hohenhe-
wenhalle Welschingen. ZUM-
BA®Fitness-Morgenkurs:
Beginn: Freitag, 3. Mai, um
8.30 Uhr im Gymnastikraum
des Kindergartens Welschin-
gen. Eine Kombination aus
klassischem Workout mit la-
teinamerikanischen Rhythmen
und fetziger Musik. Rücken
stärken: Beginn am Mittwoch,
8. Mai, um 19 Uhr im Bürger-
haus in Anselfingen. Hier steht
die Kräftigung und Stärkung
des Rückens im Vordergrund.
Ziel ist es, Wirbelsäulenschä-
den und Fehlhaltungen im (Ar-

beits-)Alltag vorzubeugen. Der
Kurs Fit-Mix beginnt wieder
ab Mittwoch, 8. Mai, um 20
Uhr im Bürgerhaus in Anselfin-
gen. Der Mix aus Kraft-, Car-
dio- und dynamischen Übun-
gen sind der Erfolg für ein per-
fektes Ganzkörpertraining.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen auch
auf der Homepage der TG
Welschingen unter www.tg
welschingen.de.

Die einstimmig in ihren Ämtern bestätigten Vorstandsmitglieder der TG Welschingen auf einen Blick:
(von rechts) Manuela Dreher (zweite stellvertretende Vorsitzende), Beirat Dirk Rothweiler (Ressort
Männer), Nathalie Reis (Geschäftsstelle), Christin Artinger (Jugendleitung), Petra Bezikofer (erste stell-
vertretende Vorsitzende), Werner Bezikofer (Vorsitzender), Sabrina Foos (Jugendleitung), Alexandra
Alexandra Hohlwegler (Stellv. Finanzverwaltung), Karin Disch (Finanzverwaltung), Beirätin Heike Bezi-
kofer (Ressort »Besondere Aufgaben«), die Kassenprüferinnen Beate Neu-Probst und Anita Disch sowie
Beirat Karl Probst (Ressort »Besondere Aufgaben«). Auf dem Bild fehlt Beirätin Doris Marschall-Höfler
(Ressort Feste). Bild: Hering

TG Welschingen

Jumping®-
Fitness

Welschingen. Der Kurs
»Jumping®-Fitness« mit Isa-
bell Hupfeld findet jeden Mitt-
woch um 20 Uhr und jeden
Donnerstag um 19 Uhr in der
Hohenhewenhalle in Wel-
schingen statt. »Jumping« ist
ein Fitness- und Ausdauertrai-
ning auf einem High-Speed-
Trampolin. Schnupperstunden
sind natürlich auch möglich.
Eine Teilnahme ist nur mit be-
stätigter Anmeldung möglich,
da nur eine begrenzte Anzahl
an Jumping-Trampolinen zur
Verfügung steht.

Anmeldung bitte direkt bei
Isabell Hupfeld, Telefon 0172/
9139470.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Seit 20 Jahren ist Sabine Honsel Mitarbeiterin der Firma
Rollwalztechnik Abele + Höltich GmbH in Engen. Im Rahmen ei-
nes Sektempfangs fand am 1. April eine Ehrung statt, bei der Sabi-
ne Honsel unter anderem eine Ehrenurkunde der Industrie- und
Handelskammer überreicht wurde. Die Geschäftsführung be-
dankte sich bei ihr für die zuverlässige Mitarbeit und die Treue zur
Firma. Das Bild zeigt (von links) Hermann Höltich, Anke Höltich,
Sabine Honsel und Arne Höltich. Bild: Rollwalztechnik

Nach fast genau fünf Jahren in der Altstadt, ist das
Reisebüro Reisezeit in die Breite Straße gezogen. »Hier nimmt
man am Geschehen teil«, freut sich Inhaberin Anna Hermann. Der
erhöhte Publikumsverkehr, Laufkundschaft und die Anbindung
an die städtische Infrastruktur würden zur besseren Wahrneh-
mung des Reisebüros beitragen, das auch eine Zweigstelle in Rie-
lasingen-Worblingen besitzt. Die großzügigen Räume mit mehre-
ren Beratungsplätzen, farblich abgestimmt von der Inneneinrich-
tungsgestalterin Petra Herrmann, bieten eine entspannte Atmo-
sphäre, in der man sich über die besten Reiseziele beraten lassen
und seinen Urlaub zusammenstellen kann. »Kreuzfahrten gehen
immer«, so Anna Herrmann auf die Frage nach den derzeit belieb-
testen Reisetouren. Auch Griechenland und Spanien seien mo-
mentan »in«. »Im Kommen sind die so genannten »Bausteinrei-
sen«, führt Herrmann aus. »Pauschalreisen sind zwar nicht ganz
"out", aber es stehen Erlebnisreisen immer mehr im Vorder-
grund«. Mittlerweile würden die Menschen von klein auf reisen.
»Dann muss es irgendwann etwas Besonderes sein. Viele junge
Leute buchen Rundreisen, wie durch Norwegen oder Asien. Es
werden viele Ziele in die Reise gepackt«, so Herrmann. Drei feste
Mitarbeiter sind in Engen für die Kunden im Einsatz sowie eine
Auszubildende. Auch MEV-Vorsitzende Berta Baum (links) gratu-
lierte Anna Herrmann (Dritte von rechts) und ihrem Team mit Na-
dine Schellhorn und der Auszubildenden Linda Sandybekov
(Zweite und Dritte von links) zum Umzug in die neuen Räume. Die
Einrichtungsideen kamen von Petra Herrmann (rechts).

Bild: Rauser

Mit dem Motivationspreis »Meilenstein« der Robin-
Akademie wurde Armin Maier (Mitte), Gründer und Geschäfts-
führer der in Engen ansässigen Rohstoffkanzlei e-findo, in Do-
naueschingen geehrt. Maier schaffe mit seinem patentierten Sys-
tem für die Optimierung von Abfall-Prozessen hohe Transparenz
und damit auch großen Mehrwert für seine Kunden. Er denke und
handle in Lösungen und zeichne sich durch Willenskraft, Pionier-
geist und Charakterstärke aus, heißt es in der Laudatio. Mit ihm
freuen sich Peter Freisleben, Wirtschaftsförderer der Stadt Engen
(links), und Jury-Mitglied Professor Hartmuth Diery, Leiter des
Campus Horb der Dualen Hochschule Baden-Württemberg
(DHBW). Bild: Stadt Engen

Landwirtschaftspreis

Bewerbungsstart
Hegau. Nicht nur Landwirte

können sich um den Landwirt-
schaftspreis für Unternehmeri-
sche Innovationen, kurz »LUI«,
bewerben. Erfolg hat bei der
Preisvergabe, wer mit seiner
Innovation die Landwirtschaft
beziehungsweise den ländli-
chen Raum ein Stück weiter-
bringt. Das ist in den vergange-
nen 22 Jahren vielen Landwir-
ten gelungen, aber auch Pro-
jektgruppen, Gemeinden oder
Einzelpersonen ganz anderer
Berufsgruppen.

Vergeben wird der Preis in
den Kategorien »Landwirt-
schaft«, »Unternehmensko-
operation« sowie »Initiativen
und Gemeinden«.

Der »LUI« ist insgesamt mit
5.000 Euro dotiert und wird
von der ZG Raiffeisen und dem
Baden-Württembergischen
Genossenschaftsverband ge-
stiftet. Sie tragen den »LUI«
gemeinsam mit den drei be-
rufständischen Landjugend-
verbänden in Baden-Württem-
berg, den Landfrauen- und Bau-
ernverbänden sowie der Univer-
sität Hohenheim. Bewerbungs-
schluss ist der 30. Juni.

Die Bewerbungsunterlagen
und weitere Informationen zu
den Bewerbungskriterien und
den Siegern der vergangenen
Jahre sind unter www.lui-bw.
de zu finden.
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Freude erleben
und bereiten

»Oase«-Gruppe übergab Spende
für Kinder- und Jugendhospizarbeit

Engen (her). Zu einem ganz besonderen Anlass kamen am
Montag vergangener Woche Iris Bieler, Maria Heiss und Ur-
sula Maier in den Franziskussaal im katholischen Pfarrhaus -
um Gutes zu tun. Nach guter Tradition hatte die Frauengrup-
pe »Oase« bei ihren beiden Frauenfasnet-Aufführungen ein
Spendenglas aufgestellt. Den Betrag hieraus stockte sie auf
und übergab nun an die Kinder- und Jugendhospizarbeit im
Landkreis Konstanz einen Spendenscheck über 1.500 Euro.

»Wir erleben Freude bei der
Vorbereitung der Frauenfas-
net, den Besuchern bereiten
unsere Auftritte Freude, und
über die gesammelten Beträge
freuen sich schließlich die
Spendenempfänger«, be-
schreiben die »Oase«-Frauen
den Mehrfach- Effekt und sind
allen dankbar, die diese Zu-
wendung für einen so wichti-
gen sozialen Zweck möglich
gemacht haben.

»Voller Leben! Wir sind da« -
unter diese Überschrift stellt
die 2005 ins Leben gerufene
Kinder- und Jugendhospizar-
beit im Landkreis Konstanz ihr
Engagement. Hauptberuflich
und ehrenamtlich in der Hos-
pizbewegung engagierte
Menschen nehmen vor allem
Kinder und Jugendliche in den
Blick, die mit schwerer Krank-
heit, Abschied, Tod und Trauer
konfrontiert sind, sei es, weil
bei ihnen selbst eine lebensbe-
drohliche oder lebensverkür-
zende Krankheit diagnostiziert
wird, weil ein Familienmitglied
schwer erkrankt ist oder weil
ein nahestehender Mensch ge-
storben ist. »Auch wenn viele
Krankheiten heute gut behan-
delt oder sogar geheilt werden
können, stürzt die Lebensbe-
drohung alle Familienmitglie-
der in eine Krise, die alleine oft
schwer zu bewältigen ist«,
stellte Koordinatorin Alexan-
dra Maigler den Vertreterinnen
der »Oase«-Frauengruppe
ihre Arbeit vor.

Die Kinder- und Jugendhos-
pizarbeit bietet sowohl den
kranken als auch den gesunden
Kindern und Jugendlichen so-
wie allen beteiligten Erwachse-
nen Unterstützung durch fach-
liche Beratung und psychoso-
ziale Begleitung der Kinder und
Jugendlichen. »Unsere Ange-
bote sind für die Betroffenen
kostenfrei und unabhängig

von Nationalität, Religion und
Weltanschauung«, so der
Grundsatz.

Anfragen gehen beim Hos-
pizverein Konstanz als Träger
oftmals über Beratungsstellen,
Schulen, Kindergärten, Kinder-
ärzte und -kliniken ein. Bei ei-
ner Anfrage wird sondiert, was
aus der großen Bandbreite an
Unterstützungsmöglichkeiten
in Frage kommt. Die ehren-
amtlichen PatInnen, die vom
Hospizverein auf ihre Aufgabe
vorbereitet und von Fachkräf-
ten begleitet werden, ergän-
zen als »Angehörige auf Zeit«
dort, wo Dienste und Einrich-
tungen, aber auch Angehörige
an ihre Grenzen stoßen, sei es
aus zeitlichen, finanziellen oder
auch emotionalen Gründen.
Sie haben keinen therapeuti-
schen, pädagogischen oder
hauswirtschaftlichen Auftrag,
sondern sind einfach da und
richten sich nach den Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendli-
chen oder der Geschwisterkin-
der. Zu den Gruppenangebo-
ten der Kinder- und Jugendho-
spizarbeit zählen eine Gruppe
für trauernde Kinder im Alter
von acht bis 12 Jahren, die im-
mer im Frühjahr dreimal sams-
tags stattfindet, sowie eine
Gruppe für trauernde Jugendli-
che ab 13 Jahren, die sich ein
Jahr lang einmal im Monat
abends zwei Stunden lang tref-
fen. Das nächste Angebot die-
ser Art beginnt am 11. April in
Singen.

Die Kinder- und Jugendhos-
pizarbeit finanziert sich zum
Teil über Spenden sowie unter
anderem durch einen Zuschuss
des Landkreises Konstanz und
Fördergelder der Krankenkas-
sen. Ansprechpartnerin ist
Alexandra Maigler unter Tel.
07531/69138-19. Infos und
Spendenkonten unter www.ki
nderhospizarbeit-konstanz.de.

Mit der Spende von 1.500 Euro unterstützt die Frauengruppe
»Oase« die wertvolle Kinder- und Jugendhospizarbeit im Land-
kreis Konstanz. Koordinatorin Alexandra Maigler (Zweite von
links) und John Loram, ehrenamtlicher Kinder- und Jugendhospiz-
pate, bedankten sich herzlich bei der Frauengruppe und deren
Vertreterinnen (von rechts) Ursula Maier, Iris Bieler und Maria
Heiss. Bild: Hering

Sprechtage im April
Beratung des VdK-Sozialverbands

Hegau. Die Sprechtage im
April der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden jeden Dienstag
von 9 bis 15.30 Uhr und jeden
Donnerstag von 8.30 bis 12
Uhr in der VdK-Geschäftsstelle
Radolfzell, Bleichwiesenstraße
1/1, statt. Termine nur nach
Vereinbarung, Telefon 07732/
92360. Die Beratung und

rechtliche Vertretung umfasst
die Rechtsgebiete aller gesetz-
lichen Sozialversicherungen
(Kranken-, Unfall-, Renten-,
Arbeitslosen und Pflegeversi-
cherung). Ebenso werden Mit-
glieder sowohl im Schwerbe-
hinderten- und sozialen Ent-
schädigungsrecht als auch in
der Grundsicherung für Arbeits-
suchendeund imAlter vertreten.
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Ein gelungenes Ereigniswar auch dieses Jahr wieder die Besichtigung und Erkundung des Engener Schwimmbades vor der offiziel-
len Eröffnung. Am Vormittag konnten die Vorschüler das Bad unter der fachkundigen Anleitung von Thomas Abendroth genau inspizieren.
Am Nachmittag kamen die Hortkinder, und Thomas Abendroth musste so manche interessante Frage wie zum Beispiel: »Wie hoch ist der
tägliche Wasserverbrauch?« beantworten. Alle Kinder und Erzieher bedankten sich herzlich für die tolle und interessante Führung und vor al-
lem für die tolle Traktorfahrt. Bilder: Kinderhaus Glockenziel

Die Stadtbibliothek in Engen besuchten die »Mittleren«
des Kindergartens Welschingen. Zuerst durften die Kinder das Bil-
derbuch-Kino »Hühnerlulu« auf einer großen Leinwand anschau-
en, in dem ein Huhn endlich verreisen wollte, doch Honolulu viel
zu weit weg war. Nach dieser lustigen Geschichte schmökerten
sie noch in den Büchern und jedes Kind durfte sich am Ende noch
ein Buch ausleihen. Der Kindergarten bedankte sich herzlich bei
Bärbel Oetken für diesen tollen Vormittag. Zum Abschluss gingen
die Mittleren bei herrlichem Sonnenschein noch in den Stadtgar-
ten zum Picknicken und Spielen.Was für ein gelungener Ausflug!

Bild: Kindergarten Welschingen
Zum Abschluss des Verkehrserziehungsprojektes besuch-
ten am 2. April Dirk Vairo und Fr. Schwegler von der Kreisver-
kehrswacht Konstanz Hegau die Vorschulkinder des Kindergar-
tens St. Martin. Sehr kindgemäß und anschaulich erläuterten sie
den Kindern das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Anschlie-
ßend durften die Vorschulkinder selbst üben, wo und wie man
richtig die Straße überquert. Die Erzieherinnen und Kinder des
Kindergarten St. Martin bedankten sich herzlich bei Dirk Vairo
und Fr. Schwegler für den interessanten Vormittag.

Bild: Kindergarten St. Martin

Um den Kindern die Angst vor dem Zahnarzt zu neh-
men, besuchten die Schulanfänger des Kindergartens Anselfingen
die Zahnarztpraxis Dr. Kania. Die Kinder konnten die verschiede-
nen Geräte besichtigen und ausprobieren. An Hand eines Modells
wurde ihnen gezeigt, wie Karies entfernt und der Zahn wieder ge-
füllt wird. Für ihre Aufmerksamkeit bekamen die Kinder ein klei-
nes Geschenk. Dr. Kania besuchte zusätzlich den Kindergarten in
Anselfingen. In kleineren Gruppen schaute er sich die Zähne der
Kinder an. Kinder und Team bedankten sich herzlich bei Dr. Kania
und seinem Team. Bild: Kindergarten Anselfingen
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»Zur Schmerzhaften
Muttergottes«

Wallfahrt
am Freitag

Welschingen. Die Pfarrge-
meinde St. Jakobus lädt sehr
herzlich am Freitag, 12. April,
zur Wallfahrt zur Schmerzhaf-
ten Mutter Gottes, der Pieta in
der Kirche St. Jakobus, ein. Um
8 Uhr ist Schülergottesdienst,
ab 8 Uhr Beichtgelegenheit,
um 9 Uhr ist Rosenkranz, an-
schließend um 9.30 Uhr Wall-
fahrtsgottesdienst. Er wird mu-
sikalisch umrahmt vom Kir-
chenchor.

Im Anschluss an diesen Got-
tesdienst lädt das Gemeinde-
team zum Wallfahrtscafé in die
Unterkirche ein. Im kleinen
Saal wird wieder für Gehbehin-
derte gestuhlt. Von 12 bis 14
Uhr macht das Bewirtungs-
team Mittagspause, danach
sind alle wieder gerne für die
Gäste da.

Ab 14.30 Uhr bieten die Mi-
nistranten für die Kinder Bas-
teln an. Um 15 und 16 Uhr
werden Volkstanze getanzt mit
Manuela Dreher.

Das Gemeindeteam Wel-
schingen freut sich auf viele
Gäste.

Von der katholischen
zur evangelischen Kirche

Ökumenischer
Jugendkreuzweg

Engen. Am Freitag vor Palm-
sonntag (12. April) findet der
ökumenische Jugendkreuzweg
in Engen statt.

Die Teilnehmer treffen sich in
der katholischen Stadtkirche
um 18:30 Uhr.

Im Verlauf des Kreuzweges
werden alle aufbrechen und in
die evangelische Kirche laufen,
um den Kreuzweg dort abzu-
schließen.

Im Anschluss sind alle einge-
laden, noch in Gemeinschaft
zusammenzubleiben und bei
alkoholfreien Cocktails den

Abend ausklingen zu lassen.
Eingeladen sind alle Schüler
und Schülerinnen und
Jugendlichen aus Engen und
der Umgebung, egal welcher
Konfession die jungen Men-
schen angehören.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 kommt am Freitag, 12.
April, um 15 Uhr im »Café
e.m.« am Marktplatz zusam-
men.

Für Menschen
mit Behinderung

Landkreis bietet
Anlaufstelle

Hegau. Der Landkreis Kon-
stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Die Sprechzeiten sind jeden
ersten Dienstag im Monat von
9:30 bis 11:30 Uhr im Amt für
Gesundheit und Versorgung,
Scheffelstraße 15, Radolfzell
(Zimmer 5151, zweites Ober-
geschoss) und jeden dritten
Dienstag im Monat von 9:30
bis 11:30 Uhr im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
Konstanz (Zimmer B 134).

Mittwochtreff

Tiere in der Bibel
Engen. Der evangelische

Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt morgen, Donnerstag,
11. April, um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus zu-
sammen. Fr. Decker aus Ra-
dolfzell wird über das Thema
»Tiere in der Bibel« referieren.

Ein sehr würdevoller Höhepunkt gelang dem »projekt offener chor« der Kantorei an der
evangelischen Auferstehungskirche Engen mit seinem Abschlusskonzert. Im Rahmen eines berührenden
Passionsgottesdienstes kam am vergangenen Sonntag in der sehr gut besuchten Kirche das »stabat ma-
ter« op.138 von Josef Gabriel Rheinberger (1839-1905) zur Aufführung, das in den vergangenen sieben
Wochen von der Kantorei mit ihren Gastsängerinnen einstudiert worden war. Ein Streichquartett, gebil-
det aus Mechthild Werner, 1. Violine (Braunschweig), Ursula Müller-Merkle, 2. Violine (Ulm), Klaus Uhr-
meister, Viola, und Heidi Ehrmann, Violoncello (beide Stockach), wurde in seinem sehr einfühlsamen
Spiel ergänzt durch Pablo Caceres (Basel) am Contrabass und Barbara Adamczyk (Trossingen) am Orgel-
positiv. Kantorin Sabine Kotzerke leitete dieses Musikstück der Romantik mit großer Innigkeit. Umrahmt
wurde der musikalische Gottesdienst von Josef Gabriel Rheinbergers »Elegie« op. 150 für Violine und
Orgel sowie als »postludium« mit einer »Aria« für Violine und Klavier von Eugène Bozza (1905-1991).
Nach dem Gottesdienst bedankten sich die Kirchenbesucher bei allen Akteuren und besonders bei Kan-
torin Sabine Kotzerke mit lang anhaltendem Applaus. Bild: Förderkreis für Kirchenmusik

Kath. Kirchengemeinde

Abendgottes-
dienst verschoben

Engen. Am Freitag, 12. April,
findet der Abendgottesdienst
nicht wie gewohnt in der
Stadtkirche Mariä Himmelfahrt
statt, sondern um 18.30 Uhr in
der Hauskapelle Sonnenuhr in
der Jahnstraße 5.
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Katholische Kirche

Samstag, 13. April:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 14. April:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-Fei-
er mit Vorstellung der Firmanden
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe als
Familiengottesdienst
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Stetten: 10.30 Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se. Der Gottesdienst beginnt mit
der Prozession im Hof der Weiher-
straße (Ecke Weiherstraße/Hohen-
hewenstraße), 18.30 Uhr Bußgot-
tesdienst

Kirchliche Nachrichten

Rosenkranzgebet in Engen: Im-
mer montags und donnerstags, je-
weils um 18.30 Uhr, wird herzlich
zu den Rosenkranzgebeten in die
Stadtkirche eingeladen.
Einladung zum Palmenbinden:
Gemeindereferentin Yvonne Gnirs
bindet mit den Kindergruppen Pal-
men: in Engen am Donnerstag, 11.
April, um 16 Uhr, und in Aach am
Freitag, 12. April, um 15.30 Uhr,
jeweils im Gemeindezentrum. Alle,
die sich an diesem schönen Brauch
beteiligen wollen, sind herzlich ein-
geladen, insbesondere die Kommu-
nionkinder und ihre Eltern. Die Pal-
men und Kerzen werden am Palm-
sonntag vor dem Gottesdienst in
Aach, Mühlhausen, Ehingen und
Engen verkauft - Kommunionkin-
der dürfen ihre behalten. Der Erlös
des Verkaufs fließt an den Indien-
kreis für die neue Partnerschaft mit
der indischen Diözese Bhadravati.
Gemeindeteam Welschingen
sucht Helfer: Für das Wallfahrtsca-
fé am Schmerzhaften Freitag, 12.
April, werden wieder viele »helfen-
de Hände« benötigt. Wer das Ge-
meindeteam unterstützen möchte,
meldet sich bitte bei Silke Mourit-
zen, Tel. 505489, oder Ulrike Rig-
ling, Tel. 2865. Auch auf die Unter-
stützung vieler kreativer Bäcker/in-
nen wird gehofft. Die Kuchen wer-
den am Donnerstag, 11. April, von
17 bis 18 Uhr, und am Freitag, 12.
April, ab 8.30 Uhr in der Unterkir-
che gerne entgegen genommen.
Palmsonntag - Brotaktion: Die
Brotaktion findet am Palmsonntag,
14. April, nach allen Gottesdiensten
in den Kirchen statt. Der Erlös ist
für die »Lepra- und Tuberkulose-
Arbeit« bestimmt. Die Helfer/innen
treffen sich am Samstag, 13. April,
um 14 Uhr im Franziskussaal im

Pfarrhaus Engen zum Richten der
Brote (Banderolen umkleben und
mehr). Die Verantwortlichen aus
den einzelnen Gemeinden können
die Brote zwischen 14.30 Uhr und
15 Uhr im Franziskussaal abholen.
Bitte großen Korb oder Karton mit-
bringen.
Anselfingen - Palmsonntagsgot-
tesdienst: Am Samstag, 13. April,
wird um 18.30 Uhr in Anselfingen
gemeinsam der Palmsonntags-Got-
tesdienst gefeiert. Der Gottesdienst
beginnt vor der Kirche mit der
Weihe der selbstgestalteten und
mitgebrachten Palmzweige. Im An-
schluss verkaufen die Ministranten
neben den Broten für die »Lepra-
und Tuberkulosehilfe« auch ge-
schmückte Palmzweige und Oster-
kerzen.
Engen - Familiengottesdienst:
Am Sonntag, 14. April, um 10.30
Uhr, wird herzlich zum Familien-
gottesdienst mit anschließendem
Kirchencafé eingeladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit der Gemeindere-
ferentin a. D. Ingrid Schwörer, mu-
sikalisch gestaltet

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster) mit Taufe, Kin-
dergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Donnerstag: 15 Uhr Mittwoch-
treff, anschließend Besuchsdienst-
kreis
Freitag: 19.30 Uhr Sing & Pray,
19.30 Uhr Jugendkreis

In den Ferien machen die Kreise
Pause, beginn ist wieder ab 29.
April. Das Pfarramt ist einge-
schränkt geöffnet.

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
in Immendingen
Sonntag: 10 Uhr Jugend-Gottes-
dienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Russisch-Orthodoxe Kirche
Sonntag: ab 9 Uhr Beichtgelegen-
heit, 10 Uhr Göttliche Liturgie,
Jahnstraße 3a, (www.engen-ortho
dox.de.rs)

Kirchliche Nachrichten

- Herr Jürgen Ebert, Bittelbrunn, 80. Geburtstag
am 12. April

- Frau Ingeborg Tappert, Engen, 85. Geburtstag
am 15. April

- Frau Anneliese Leiber, Engen, 80. Geburtstag
am 16. April

- Frau Erika Jantke, Bargen, 90. Geburtstag am 17. April
- Frau Erika Stickel, Engen, 85. Geburtstag am 17. April

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 13. April: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstraße 3, Engen,
Telefon 07733/8886
Sonntag, 14. April: Marien-Apothe-
ke, Rielasinger Straße 172, Singen,
Telefon 07731/21370
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-

nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

… feierten am Samstag, 6. April, Hermann und Ella Welther
aus Engen ihre Diamantene Hochzeit. Beide wurden in Wol-
kendorf (Siebenbürgen) geboren und wohnen seit den 70er-
Jahren in Engen.

Übrigens ...
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